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stau
Kleines Feuilleton.

1 Met Tugendpreis . . . Eine einzigartige
|ä statt um ^' n tam oberelsässischen Dorfe Waldig-
bestes ^ . ^ 2jenige Mädchen zu bestimmen, das als tu-
Spöj .si .t D würdigstes die Zinsen einer von der Familie

" ^ nnb ui,gemachten  Stiftung erhalten soll. Wohlbe-
Nählerî Mauen des Dorfes . Von 280 eingeschrie-

3 .'% tonrw n J lnV n Jahre 143 „zarte " Stimmen
- »tu Nomen ^entn  138 auf Maria Sieder , 5 auf —
Micher Tugendpreis -Aspirantin verschweigt man

Rücksicht auf die wirklich geringfügige
"™88 in Cr Erwählte erhält den Zinsertrag der

°er  von 240 JL

iet Ms dem mehrere Tage dauernden Som-
jD , In dcr̂ ^u ^ chüheugilde kam cs zu einer häßlichen
^ "siser, ?Mednde des bekannten Nürnbergcrs I . Am-

' ^ gen schl,M »Baron Muckl" nennt , beklagten sich die
Sc^ Wp «„ • Emschenkens . Der Wirth antwortete mit
gliche der Protestirenden . Im Nn begann

oI§ 13 ,| ei  der Maßkrüge als Wurfgeschosseund
u w«r ein benutzt wurden . Das Ergebniß der
lchtvere " f^nd Verwundeter . Ein Schutzmann erlitt
»Mges wurtil Mehrere Verhaftungen erfolgten.
^ Schnip Schutzleute zur Aufsicht komman-

u an diesem Austritt trägt „Baron Muckl".

80 . Jahrgang.
-nsnsmu

Zur Sicherung des Slfenbcdmperkehrs.
§z ist in unserer , im Zeichen des Verkehrs , der Geschäfts-

u.4 Bergnügungs- bezw. Erholungsreisen stehlenden Zeit
vchrlich nicht zu verwundern, daß eine Eisenbahnkatastrophe
Liie die Spremberger die größte Airsregung in sehr weiten
Kreisen Hervorrust und allerlei Vorschläge zur Verhütung sol¬
cherKatastrophen zeitigt . Natürlich werden in der ersten Er¬
regung auch allerlei an sich vielleicht ganz richtige, aber den-
wch unausführbare Vorschläge gemacht . Weil ein Zusam¬
menstoß wie der bei Spremberg erfolgte auf einer eingleisigen
Linie stattgesunden hat und auf einer doppelgleisigen nicht
hätte stattfinden können, verlangen Heißsporne die Umwand-
üng aller Bahnen in zweigleisige . Wenn man bedenkt , daß
dm kurzem nur etwa zweifünftel der deutschen Eisenbahnen
loppelgleisig waren, kann man sich eine Vorstellung mechen
vm dm ungeheuren Kosten eines solchen Umandlungspro-
zeffes. Richttger ist die Forderung , daß wenigstens die be-
imders verkehrsreichen Linien zweigleisig sein sollten, und es
ist geradezu unbegreiflich, daß eine so verkehrsreiche Linie,
nie die von Berlin nach Dresden zum weitaus größten Theil
mgleisig ist. Es ist dies schon sehr oft gerügt und auch vor
Katastrophen aus der Strecke dringend gewarnt worden. Die
rpremberger Strecke nun wäre mit 23 Zügen durchschnittlich
rach beiden Richtungen hin nicht überlastet. Aber Durch-
simttszahlen verführen gar zu leicht zu Jrrthümern . Der
!ag hat ans dieser Linie beispielsweise nur 19 Stunden,
da Nachts keine Züge verkehren und in drr Sommerfcrien-
Mt verkehren auf ihr mehr Züge als im Winter . Es kann
me Linie trotz mäßiger Durchschnittszahl sehr wohl zeitweise
merlastet sein.

Nun behauptet die Eisenbahnverwaltung , das Unglück
Me nicht paffsten können, wenn der Beamte die Instruktion
ß ®jĵ tte. Ia , wenn!  Ein Beamter kann aber einmal
A»«wpf  verlieren, kann betrunken sein, wenn auch das nicht
SkUüüf*1 tall . Es soll eben Vieles nicht Vorkommen , ivas
Eu5 ? ^ vmmt . Dem B . T . verbürgt nun ein Mann

Namensunterschrift nicht nur , daß der jetzt ver-
Beamte betrunken war , sondern auch, daß er iiber-

«pi m Rufe eines Trunkenbolds stand . Ist dies der Fall,
AWM die Vorgesetzten eine große Verantwortlichkeit auf

Maden dadurch, daß sie einen Beamten auf einem Posten
welchem er in seiner Trunkenheit so viel Scha-

Michten konnte und auch angerichtet hat.
nun Jnstruktionswidrigkeiten , die so gefährlich w .r-

^ ^ berhüten , giöbt es ein unibedingt sicheres
Ül * Beamte für das Ablassen des Zuges ver-

ch gemocht werden . Das kostet nur eine einzige
einen Pfennig . Ein Fachmann

LS Mjsiiuhrung des dreitheiligen Blockwerks von
Maen cr - e' das sich bereits bewährt hat , auf allen

k, . Vor. Dieses würde es unmöglich gemacht
Jsrfcti« ü ^ Mvmberg das Ausfahrtssignal gegeben war-

wie din- Ä dorther sich ein Zug noch in Anfahrt befand,
schreibt, Strecke und damit im. Zusam-

oiif li„ ■Äll 9nal bis zur Aitkrinft des betreffenden Zu-
Station f e st g e l e g t wären . Ein An-

Siam>s,M dmbchaltung der jetzt vielfach kassirten opti-
auf erngleisigen Linien vor . „ Denn kejn Lo¬

komotivführer hätte sich, wenn auchi der Stationsbeamte zehn¬
mal „abfahren I" geschrieen hätte , von der Stelle gerührt,
wenn er am Ausgang des Bahnhofes das Fahrtsignal für
einen ihm entgegenkommenden Zug gefehen hätte , oder er
hätte auf der Strecke gewiß sofort „Halt " gemacht , wenn
ihm ein solcheŝ Signal zu Gesicht gekommen wäre ."

Die Verwaltung eines so komplizirten und den mannig-
sachsten Zwisch!enfällen ausgesetzten Instituts , wie das der
Staatsbahneu , darf sich nicht unbedingt aus die genaue Be¬
folgung vorgeschrivbenenJnstruktionen seitens einesEinzelnen
verlassen , der immer mit oder ohne Schuld fehlbar ist ; darf
keine bewährte Einrichtung , die zur Sicherung des Verkehrs
beiträgt , ohne vollständigen , ohne besseren Ersatz abschaffcn
und darf nicht ermüden , alle Vorschläge auf noch größere Si¬
cherheit ernsllich und bereitwilligst zu prüfen . Alle möglichen
Unglücksfälle werden doch noch vorkommeir . Um so mehr ist
es jetzt Pflicht , Alles zu thun , um Unglückssälle zu verhüten,
die nur irgend verhütet werden können . U. C.

* * *

Die Kafattrophe bei Spremberg.
Aus Kottbus , 14. August , wird uns gemeldet : Die bis-

herigen Feststellungen bezüglich der gegen den Station - -
assistenten Stulljus  erhobenen ^ Beschuldigung , er sei
während des Dienstes betrunken gew>esen, haben zweifellos
ergeben , daß er wenige Stuiwden vor Dienstantritt Montag
eine längere Kneiperei  in Teuplitz bei Forst , wo er
früher stationirt war , mitgeniacht hatte . Ferner soll er einen
Unterbeamten , der ihn ans den in der Anfahrt begriffenen'
Zug aufmerksam machte, ihart angefahren und geäußert 'ha¬
ben , dieser solle sich um seine eigenen Funktionen bekümmern.
Wie hier verlautet , hat der Untersuchungsrichter die Verhaft¬
ung des Beamten erst angeordnet , als auf eine erhobene Be-
schwerde der Staatsanwalt dieserhalb einen Gerichtsbeschluß
herbeigeführt hatte.

Die Eisenblahnverwaltung will den vier Eisenbahnbe¬
amten , die bei den: Spreinberger Unglück ihr Leben einbüß¬
ten , auf dem Friedhof in Kottbus ein gemeinsames Denkmal
setzen lassen.

Görlitz , 15. August . (Tel .) Die Handelskammer für
die preußische Ober -Lausitz richtete anIäUich des Sprember-
ger Eisenbahnunglücks an den Minister der öffentlichen Ar¬
beiten eine Eingabe , mit dem Antrag , die Bahnstrecke Berlin-
Görlitz -Lauban in ihrem Umfange doppelgleisig  aus-
zubauen , sowie den Eifenbahndirektionsbezirk Halle zu thei-
len und für den östlichen Theil eine eigene Direktion mit dem
Sitze in Görlitz zu errichten.

Oie Friedenskonferenz.
_ In der Samstagssitzung der Friedenskonferenz erklärte
it t e bei der Verhandlung über Korea , Japans wehre

Absicht sei es, aus Korea eine japanische Provinz zu machen.
Rußland habe gegen die Besitzergreifung Koreas durch die
Japaner nichts einzuwenden , aber Japan solle seine Absichten
in vollem Umfange zugestehen , damit die Welt über die Loge
im Klaren sei. Japans Absicht lause den Jntercsseir Euro-
was und Amerikas zuwider ; wenn jedoch Japan diesen In¬
teressen Rechnung trage , werde Rußland keinen Einspruch er¬
heben . Konmra widersprach den Aeußerungen Wittes in be-

Jm Schatten der Guillottne. In Dünkirchen fand dieser
Tage die Hinrichtung zweier Mörder statt , bei der sich ein
Vorgang von einem schauerlichen dramatischen Reiz abspielte.
Die zwei Verbrecher hatten die Frau des allen Schiffers
Kunckaert ermordet . Die Missethat war um so empörender, da
Kunckaert den beiden Mördern , die mit ihm befreundet gewesen
waren , mannigfache Wohlthaten erwiesen hatte. Der alte Schif¬
fer, in dem ein glühendes Gefühl von Blutrache wühlte, richtete
mm einige Tage vor der Justifizierung an den Gerichtspräsi¬
denten das seltsame Gesuch, ihm selbst die Hinrichtung der
Mörder zu übertragen , und er erbot sich, für diese Begünstigung
den Armen der Stadt sein ganzes Vermögen — 14000 Francs —
zu spenden. Sein Gesuch wurde selbstverständlich abschlägig be-
schieden, man gewährte ihm aber eine besondere Genugthuung
dadurch, daß man ihm gestattete, der Hinrichtung in unmittelbar¬
ster Nähe der Guillotine beizuwohnen. Er erschien auch. Er
trug sein Feiertagsgewand und seine Brust zierten seine vier
MettMgsmedoillen . Als die beiden Mörder sich der Guillo¬

tine näherten , trat er einen Schritt vor , so daß sie ihn gewahren
mußten. Er durchbohrte sie förmlich mit seinen Blicken. Starr
und finster stand er da. Nur jedesmal , als das Beil nieder-
sauste und ein Blutstrahl ausspritzte, flog ein seltsames Lächeln
der Befriedigung um seinen Mund . Nachdem der traurige Akt
vorüberwar , schritt er zum Scharfrichter , Herrn Deibler , heran,
faßte seine Hand , drückte sie und sagte tiesaufathmend : „Herr
Deibler , meinen herzlichsten Dank . Darf ich Sie zu einem De¬
jeuner «inladen ?" Der Scharfrichter nahm die Einladung an.

stimmter , aber freunblichster Weise und erklärte , Japan suche
in Korea nur kommerzielle und industrielle Vortheile , wozu
cs berechtigt sei, und es bestrebe sich, dieses Land vor dev
Anarchie in der Verwüstung zu schützen.

Die Stimmung  ist jetzt allgemein etwas hoff¬
nungsvoller.  Den Hauptgrund hiervon bildet die
Bcrmuthung , daß Japan entweder bereit ist, in den Fragen
betreffend die Kriegsentschädigung und die Abtretung Sacha¬
lins nachzugeben , oder glaubt , daß ein Weg gefunden werde,
die Einwendungen Rußlands zu widerlegen , sobald es zur
cndgülttgen Entscheidung kommt . Wie aus guter Quelle
verlautet , werden von außen her bei beiden Parteim starke
Einflüsse geltend gemacht . Für den Augenblick ist das Be-
streben darauf gerichtet , Zeit zu gewinnen.

Die Londoner „Morning Post " veröffentlicht folgende
Depesche aus PortÄnouth : In einer Unterredung gab Mrni-
ster Witte drei Gründe an , welche nach seiner Meinung die
Sympathie Amerikas für Japan  erklären . Er¬
stens veranlußte Japan Amerika , zu glauben , daß es ebenso
sehr für Amerika als für sich selbst kämpfe . Ter zweite
Grund sei, daß Rußland es unterlassen habe , seine Ang -Iege !!-
heit vor das Forum der ganzen Welt zu bringen . Der dritte
sei die russische Judenfrage , welche die Juden in Amerika sich
zu Nutze machten , um die Sympathie der Amerikaner für
Rußland zu zerstören . Minister Witte fügte hinzu , in der
amerikanischen Presse werde in nächster Zeit eine Reihe Arti¬
kel veröffentlicht , die irrt Laufe von wenigen Tagen die ame¬
rikanische Oefsentlichkeit über die ganze Frage aüfklären soll¬
ten . Er werde mit hervorragenden Vertretern der jüdischen
Rasse zusammentreffen , um den Gegenstand mit ihnen zu bc.
sprechen. Auf die Frage , ob es möglich sei, zwischen England
und Rußland eine Verständigung herbeizüführen , erwiderte
Witte : Ja , das gegenseitige Vorurtheil kann beseitigt werden,
wenn beide Länder Willens sind , einzusehen , daß sie beide
Rechte haben , die Anspruch darauf haben , geachtet zu werden.

Offiziell wird bekannt gegeben : In der Vormittagssitz¬
ung wurde am Montag der erste Artikel erledigt.
Tie Bevollmächttgten gingen zur Berathung des zweiten Ar¬
tikels über . Die Sitzung wurde wn 1 Uhr geschlossen und um
3 Uhr wieder eröffnet . Der erste Artikel , welcher sich auf
Korea  bezieht , wurde nach Uebereinkommen in den Vor¬
mittagsstunden nicht so gefaßt , wie ihn die Japaner zuerst
vorlegten , sondern ab geändert,  um den Wünschen der
Russen entgegen zu kommen . Doch ist noch nicht bekannt,
wie weit die Aenderung geht.

* * *
(Telegramme .)

Erzielte Einuerrtändniffe.
, Portsmouth (New Hamsphire ) , 14. August . Wie Sato

offiziell mittheilt , wurden in der heuttgen Nachmittagssitz¬
ung der Friedenskonferenz  die Artikel 2 und 3 be¬
sprochen und erledigt . Um 6 Uhr vertagte sich die Konferenz
auf Dienstag Vormittag 9^ Uhr.

Portsmouth (New Hampshire), 14. August. Heute wurden
Artikel 2 und 3 durch die Friedenskommissionerledigt. Sie um¬
fassen die Räumung der  Mandschurei  durch Ruß.
land sowie dessen Verzicht auf alle Rsichte, di« cs in der Maud-
schurei hat, ferner die Abtretung der sibirischen Eisenbahn von
E h a r b r « an.

Der alte Schiffer bewahrte auch beim Dejeuner einen düster-
feierlichen Ernst . Er verhielt sich stumm. In dem Moment erst,
als der Scharfrichter sich von ihm verabschiedete, sprach‘«rtai-
nige Worte , dieselben Worte wie früher : „Herr Deibler , meinen
herzlichsten Dank ."

Geisteskrankheit durch übermäßiges Schnüren. Schlimme
Folgen haben sich bei einer jungen Frau aus Oevelgönne ein¬
gestellt, die sich ttotz mehrfacher Warnungen aus Eitelkeit zu
stark schnürte. Die junge Dame besuchte Verwandte in Altona,
erkrankte aber plötzlich heftig ans einer Vergnügungstour . Die
ärztliche Untersuchung ergab , daß durch das starke Schnüren
Blut in das Gehirn eingedrungen war und eine Geistesstörung
hervorgerufen hatte . Die junge Dame kam ins Krankenhaus.

Der Palast eines Babys . Für das „Zehnmillionendollar-
Baby " John Nicholas Brown sind jetzt zwei große Architekten-
firmen thät 'g, den Plan zu einem Sommerhaus in Newport zu
entwerfen, das eher ein Palast genannt werden könnte. Da«
zweite Stockwerk soll das Kind ganz bewohnen. Da finden sich
Kinderstuben für Tag und Nacht, ein großes Spielzimmer mit
künstlichen Bäumen , Sträuchern und Hügeln, und ein — Bil-
lardzimmer mit einem niedrigen Billard für den jetzt sechs
Jahre zählenden Dollarprinzcn , der dereinst 120 Millionen sein
Eigen nennen wird , und der dank der Thorheit seine Erzieher
in kürzester Frist dem Größenwahn veffallen wird.
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Petersburg . 5. August. Ein Korrespondent des „Slo-
ko " meldet, daß Witte  ihm mittheilte. er habe den Japa¬
nern vorgeschlagen, das Protokoll der Sitzungen öffentlich be¬
kannt zu geben, was die Japaner entschieden zurücstviesen.

Newcastle , iß . August. In der gestrigen Morgensitz¬
ung kamen die Delegirten zu einem vorläufigen Einvwständ.
niß über den Artikel 1 und begannen noch die Diskussion über
den zweiten Artikel» ehe sie sich von 1—3 Uhr Nachmittags
vertagten . Ueber Artikel 1 einigten sich die Delegirten wie
folgt : Witte schrieb, wie bereits gemeldet, ani Samstag eine
neue Fassung des Textes in französischer Sprache nieder, die
von Komura am Sonntag acceptirt und durch die Japaner
in das Englische übersetzt wurde. Darnach ergaben sich noch
rein sprachliche Differenzen, die beseitigt wurden. Recht
glaubwürdig erscheint das Gerücht, daß der Artikel wirklich
Korea betrifft und die Russen, als die Japaner dort den do-
minirenden Einfluß verlangten, gesagt haben: Nehmt es
ganz, und eine darauf bezügliche Aenderung des Textes durch¬
setzten. Der Zweck der Russen war, der Welt zu beweisen,
daß die Japaner die Herren des Orients werden wollen.

Newcastle , 15. August. Hier trafen Oskar S t r a u ß,
ein bekannter Führer der jüdischen Interessen Amerikas, und
der Bankier S e l i gm a n n ein und erklärten, sie würden -
zunächst blos die von Witte versprochene Aufklärung über die
Judenverfolgung etc. erhalten, aber sic erwarten dann, daß
Witte recht bald den Uebergang zu der Finanzfrage sinden
werde. Dafür spricht auch die Anmeldung von Schiff und
Morgan . Den angekommenenBankiers wurde von den Rus¬
sen versichert, daß ihrer Ueberzeugung nach die Verhandlung¬
en wenigstens nod} zwei Wochen dauern werden. Die That-
sache, daß die jüdische Frage Nebensache ist und die Finanz-
Angelegenheit die Hauptsache, tritt immer mehr hervor.

Portsmouth , 15. August. Auf wiederholte Anfrage we.
gen der Beziehungen Rußlands zu den n eu t r a l e n M ä ch-
ten sagte Witte , daß Deutschland nächst Frankreich Rußland
am nächsten stehe. Befragt , ob Rußland sich nicht mit Eng¬
land und Japan einigen könnte, antwortete er, Rußland
werde keine Allianz schließen, die die ihm befreundeten bei¬
den Mächte schädigen könnte.

Wie «, 15. August. Auf eine Frage an eine autoritative
Persönlichkeit, die über die Absichten der russischen Regier¬
ung insormirt ist, unter welchen Bedingungen Rußland even¬
tuell bereit sei, Sachalin  an Japan abzutreten, wurde die
Auskunft ertheilt , daß Rußland die Wiederherstellung des
Kondominium, wie es vor dem Jahre 1875 bestanden hat,
verschlagen werde.

• « *

Wie das Drama zum Safyripiel wird.
lieber die Art , wie die lächerlichsten Kleinigkeiten und

Aeußerlichkeitenmit großer Wichtigkeit von Portsmouth hcr-
übergekabelt werden, spotten mit Recht die Rheinh. Volksbl.:
Wir hören, daß in der Bucht Dampfjachten von Millionären
liegen, daß vor der Veranda des Hotels, in dem die Delegir¬
ten wohnen, ein Automvbilpark steht, daß die Damenwelt be¬
sondere Toilette angelegt hat . Wir werden erschüttert durch
die Mitthellung , daß Herr Komura im Gehrock, die anderen
kleinen Herren im Frack oder Smoking bei Tisch erschienen
sind. Und tief betrübt es uns , daß Herr Witte nur einen
grauen Jackettanzug trug . Denn welch tiefe Symbolik liegt
hierin ! Die Japaner im Triumphsmck des Siegers , die
Russen im Promenadeanzug des Besiegten! Und dringen
nicht alle Schauer der Geschichte auf uns ein, wenn wir ver¬
nehmen, wie die Gesandten des Zaren „starr geradMusblick-
cnd" ohne Gruß am japanischen Tisch vorübergingen?

Fühlen wir nicht ein tiefes, tragisches Entsetzen, wenn
wir vernehmen, daß dieser Tisch „sich zum Bedauern der
während der Mahlzest die Hälse reckenden Damen sehr bald
leerte" und daß „die kleinen Gelben mit der Miene von Leu¬
ten, die noch zu thun haben, in ihren Zimmern verschwanden",
während die Russen „sich Zeit nahmen und noch später paar¬
weise auf der Veranda zwischen den Gästen promenirten !"
Und lauschen wir nicht tief erschüttert dem Schluß des Bericht
tes : „Rosen und Martens spielten eine Partie Billard , der
Witte , eine Zigarette rauchend, zusah" ? Daß um den Stum¬
mel dieser Zigarette , dieses kostbaren Erinnerungszeichens an
eine große Zeit, sich Kellner und Gäste rauften , und daß zarte
Ladys die Poukardenknochenvon den Tellern der „kleinen
Gelben" als theuere Andenken Mitnahmen, wird zwar nicht
berichtet, ist aber selbstverständlich.

Natürlich fehlt es auch nicht an Mittheilungen weitläu-
figster Art über den Inhalt der Verhandlungen selbst. Wir
hören, daß die Frage des Vortritts bei den verschieömcn Ze¬
remonien in glücklichster Weise gelöst worden ist, indem man
den Russen die Ehre überließ, weil sie in den Vereinigten
Staaten sich einen Botschafter, die Japaner nur einen Ge¬
sandten halten . Blutige Zwiste, toie sie einst sich an d.n
Kirchgang Krimhildens und Brunhildens knüpften, sind also
vermieden, und nicht wird man, wie aus den deutschen Reichs¬
tagen sich darüber streiten, wer aus höheren und wer aus nie¬
deren Sesseln Platz nimmt . Die Japaner sind eben  kluge
Leute. Und wir vernehmen weiter die tiefsinnige Verkünd¬
ung : „Im Allgemeinen neigt man der Ansicht zu, daß die
Konferenz erfolgreich sein werde, doch!fehlt es einstweilen ncch
an bestimmten thatsächlichen Anhaltspunkten für diese opti¬
mistische Auffassung." Zum Trost wird uns ani nächsten Ta¬
ge gekabelt, daß Russen und Japaner sich beim Betreten des
Spetsesaals die Hand gegeben hätten, ein Ereigniß , das doch
mit aller Deutlichkeit auf das Gelingen des Friedenswerkcs
hinweist. Und schon erfahren wir höchst bedeutende Worte,
die von den Unterhändlern gesprochen wurden. So hatte
Witte erklärt , seine Mission sei, „wenn irgend möglich einen
Frieden zu schließen, und nichts, was sich ereignet habe, kön¬
ne auf seine Sendung einwirken". Ebenso tiefsinnig sagt ein
anderer Bericht : Witte sei „mehr als je von dem Wunsche b>
seelt, alles in seiner Macht Liegende zu thun , um den Frie¬
densschluß herlcizuführen , aber alles werde davon abhängcn,
was die Japaner zu erlangen erwarten ; er werde indessen
nichts unversucht lassen, um das gewünschte Ziel zu erreichen,
und im Falle des Fehlschlagenswerde die Welt das Urtheil
darüber fällen, wen die Verantwortung trifft ." Endlich er¬
fahren wir noch, daß Herr Witte schon jetzt zum Volkshelden

geworden sei, weil sein Wesen eine amerikanische Färbung
trage , daß er die Herzen der Bevölkerung, Theodor Roose-
velts, der haute finance, der Armee und Marine erobert ha¬
be, daß seine Aussprüche geflügelte Worte würden und daß
er, als er sich von Newport nach Portsmouth begab, den Zug¬
führer umarmt und dem Heizer die Hand gedrückt habe.

Ist wohl jemals , seitdem der Weltmarschall in die Ferne
reiste, während er seinem trauernden Volke nichts als fünf-
bis sechshundert photographische Ausnahmen in den verschie¬
densten Stellungen hinterließ, ein ernsthaftes und bedeuten¬
des Drarna in ein so lächerliches Satyrspiel verwandelt wor¬
den wie hier?

General iiinewiticft
telegrlaphirt unterm 13. August : Die Japaner , die am 11.
August die Offensive gegen das Defilee von Jandylin auf-
nahmen, wurden am Abend zurückgeworfen, ohne daß sie
das Defilee erreicht hatten. Gestern früh bemerkten wir ein
erneutes Vorgehen der Japaner längs der Man'darinenstraße,
westlich derselben und auch westlich der Eisenbahn. Die Ja¬
paner , welche in ersteren beiden Richtungen vorgingen , er¬
reichten das Defilee am südlichen Rande des Thaies Sch-ik-
hooga, wurden a&et um 11 Uhr Vormittags zurückgeichlag n.
Diejenigen , die westlich der Bahn vordrangen , waren schon
gegen 10 Uhr Vormittags zurückgetriebenworden und hat¬
ten sich, von Kosaken verfolgt, aus ihre Stellungen zurück¬
gezogen.

fite Unruhen in Rußland.
Äudenkietze.

In Kertsch begehen seit drei Tagen Volkshausen antise¬
mitische Ausschreitungen. Die Lüden und die Häuser vieler
Juden werden geplündert. Als aus einem  Hause, in dem sich
ein jüdischer Klub befindet, auf Soldaten geschossen wurde,
wodmch ein Soldat verwundet wurde, gaben auch die Sol¬
daten Schüsse ab, durch die ein Jude getötet und einer ver¬
wundet wurde. Viele israelitische Familien verließen die
Stadt.

Aus Nevel (Gouvernement Wstebsk) , 14. August, wird
gemeldet: Gestern Abend kam es hier bei der Beerdigung
jüdischer Arbeiter zu Unruhen. Als die Polizei die Ruhestö¬
rer vertreiben wollte, wurde aus der Menge eine Bombe ge¬
worfen, wodurch ein Polizetbeamter schwer, ein anderer , so¬
wie ein Passant leicht verwundet wurden.

Die Versallungskomödie.
Der B. L.-A. meldet aus Petersburg : Das kaiserliche

Manifest wegen Berufung der Volksvertretung soll nun an¬
geblich am 24. August erscheinen. Es sind sech s Projek¬
te ( !) für das Manifest aufgestellt, eines davon verfaßte
Pobjedonoszew. (Da wird der Großmeister der Knu¬
te ein Meisterstück geschaffen haben! D. Red.) Der Zar be¬
raumte für die nächsten Tage eine Extvasitzung des Minister-
rathes in Peterhof an.

Wiesbaden, 15. August 1905.
Ein 6 e[e{5en(wuri

zur Verhütung der Schädigung derFischereien durch Stromre-
gulierungeii wird vorbereitet. Mit dem Entwurf ist die For¬
derung der Errichtung einer fischereiwissenschaftiichen Sta¬
tion verbunden. Der Entwurf wird möglicherweise in d.r
nächsten Landtagstagung vorgelcgt.

Mit der Fleiichnof

Christiania , 15. August. (Tel .) Soweit bis
kannt ist, lauteten bei der Volksabstimmung in dir „
frage 362 SSO Stimmzettel aus Ja , und 132 auf
Wahlkreise stehey noch aus.

Präsident Rooleueif
erhielt unmittelbar , bevor er seine Reise nach Wilkcstarri>M
trat , einen Drohbrief, man werde seinen Zug in ^ r®"
sprengen. Mit Rücksicht hierauf wurden verschieden-
dernngen inr Reiseprogramm vorgenommen.

usullcklmid.

Wilhelmshaven , 15. August. Zwei Engländer, dt^
einer Segeljacht hier weilten, wurden gestern,
den Hasen schon wieder verlassen hatten, durch ein
bot zurückgeholt, und, da sie durch Photographiren icnV.
dacht der Spionage  erweckten, verhaftet.

iipntfi

Dampferzusammenstoß. Aus Stettin wird gemeldet: Im'
Oder unterhalb Züllichow stießen gestern Abend 10 Uhr dH(
sonendampfer Stetenitz und Hanni zusammen. Stetenjĥ
fort auf einer nahen Wiese auf, wo festgestellt wurde, das
Schiff keinen wesentlichen Schaden genommen hat und dich
blieben war. Die Passagiere, ca. 50 an der Zahl, wurde»
Land gebracht. Hanni war voll besetzt und hatte ca. 400
sonen an Bord. Das Schiff ging sogleich nach Züllichow
setzte dort die Passagiere ab. Auch die Beschädigungen der
ni lagen über der Wasserlinie. Die Passagiere kamen ii
Schrecken davon. Verletzt wurde niemand.

Der Herkomerpreis. Aus München, 14. August wird
meldet: Bei der Tourenfahrt des Herkomer-Wettbewerbs sunt)
von den 79 abgelaffenen Wagen auf de Kontrollstation Urachüz
1 Uhr 17 Minuten 66 angekommen. . Zwei Wagen hatte»Hs
Fahrt aufgegeben und von elf war nichts Näheres Befotmt.
Von der Oberleitung der Tourenfahrt des Herkomer-Vm»
werbs wird mitgetheilt, daß ein Wagen sich Überschläge»P.
wodurch zwei Personen schwer verletzt wurden. Bei NeM
wurden drei Personen überfahren.

Ertrunken. Der B. L.-A. meldet aus .Flensburg: I »NA
meer ereignete sich ein Bootsunglück; zwei Personen si»d&
trunken. 1

Automobiluinglück. Das Berl. Tgbl. meldet aus Br«
schweig: Zwischen Helmstedt und Supplinger explodirte d»
Benzin-Behälter eines Automobils. Die drei Insassen» du
schwer verletzt. _

An den Küsten der Bretagne herrscht überall düstere Sil
mung wegen der auch in diesem Jahre wieder vollständig wie
glückten Sardinenfischerei. Die Tonne Neufundland-M ::st-
stet 127 Frcs . Von 600 Sardinenschiffen, welche chsgch?«
waren, sind nur 50 mit der erforderlichen Ladung eingelMl
die meisten trafen vollständig leer ein. ^ J

Infolge eines großen Tchlssturzcs ist die Straße übe:de»M
Bernhard an fünf Stellen zerstört. Eine Brücke ist eins«
der Verkehr unterbrochen. Der angerichtete Schoden ist W«
tend. , «i

Mässenvergistung. Aus Toulon, 14. August wird gem«
Die Untersuchung wegen der an einer Anzahl Matrosen waW
nommenen Symptome vonBergiftungdauert fort. GestêM
ten neuerlich 8 Matrosen von dem Panzerschoff„Admum»
din" in das Hospital gebracht werden. Der Genuß Mv

in Oberschlesien befaßte sich eine in Königshütte abgehaltene
außerordentliche Generalversammlung der freien Fleischer¬
und Wurstmacher-Innung . -Der erste Bürgermeister Stulle
theilte mit , eine Kommission der Interessenten von sieben
Schlachthausgemeinden habe eine Audienz beim Ministerprö.
sidenten nachgesucht, aber noch keinen Bescheid erhalten . . Tie
Versammlung nahm eine Resolution an , in der es heißt, sie
halte sämmtliche von der Regierung und dem Landwirth
schaftsministerium getroffenen Maßnahmen für nicht genü¬
gend, um der Fleischtheuerung in Oberschlesien abzuhelsen
Hingegen sei sie nach wie vor der Meinung , daß es zur Ab¬
stellung der Fleischtheuerung nur einen Weg gebe und der sei
die sofortige Schaffung eines erhöhten Einfuhr -Kontingents
aus Rußland.

Deutscß-5üdweltakrika.

Fleisches gilt als Ursache aller dieser Erkrankungen. ,
Ein Gcwitterstnrm am Sonntag hatte in Newyork

Todesfälle und zahlreiche Verletzungen zur Folge, b« ^
ßenbahnwagen wurde vom Blitz- getroffen; bei der enWW
Panik wurden nenn Personen verletzt. ^

Eisenbahnunglück in Amerika. Ein stabck
uns aus Victoria (Britisch Columbia), 14. August:
Bridge an der Eanadian-Pacific-Eisenbahn ereigneteW
Erdrutsch. Ungefähr 30 Personen,  meistens JudiaE
den getödtet.  Ter Paomponfluß ist durch-Erbriesstl
ständig gesperrt, sodaß das Wasser staute und die Eisenbahrst
schwemmte.

Wei»

Hat

WM

Zwischen-der Zivilbevölkerung von Windhuk und dem
Militär -Gouverneur des Schutzgebietes bestehen schon seit
längerer Zeit ernste Meinungsverschiedenheiten, die jetzt einen
akuten Charakter angenomnwn haben. Ter dortige Beirath
hat , wie die neueste Nummer der deutsch-südwestafrikanischen
Zeitung berichtet, sein Amt niedergelegt.

Nachrichten aus dem Norden des Schutzgebietes zufolge
soll Snnmel Maherero, der Oberhäuptling der Hereros,
jetzt nordöstlich vom Ne-hales-Göb-iet, im Owambo-Lande,
scheinbar auf der portugiesischen Seite sitzen.

Die VolKsabltirnrnung in liorwecjen.
Aus Christiania , 14. August, wird uns gemeldet: Bis 8

Uhr Vormittags sind bei der Volksabstimmung bisher
236 921 Stimmen mit Fa und- 112 mit Nein abgegeben wor¬
den. Als sich Staatsminister Michelsen in seinem Wahlbe¬
zirk einfand, um seine Stinrme abzugeben, wurde er von Bt
Bevölkerung mit Hurrahrusen empfangen. Auf eine an ihn
gerichtete Ansprache antwortete der Staatsminister mit
einem Hoch auf das Vaterland . In Christiania stimmten
von 38 720 Stimmberechtigten 31097 mit Ja , 40 mit Nein.

Zur der Umgegend.
es. Nambach, 14. August. Auch hier machch1«) ^

mein hohen Fleischpreise  bemerkbar. Erst I
Woche haben wir wieder einen Preisaufschlag ^
Das Rindfleisch kostet nunmehr 74 und das Ps^ .
fleisch 80 A. — Heute hat der Unterricht  m *
Schulklassen wieder begonnen. ,
. Hs Schierstein, 14. August. Der hiesige ^ herein
ein veranstaltete am gestrigen Sonntag .em D '
lVorgabefahren) auf der Strecke SchierstemM' j„ ||
zurück. Das Rennen lieferte ganz beträchtliche Re, Prem'Min. wurde die Strecke hin- und zurückgefahrewv ^
ten: 1, Knllmann jauch den Wanderpreish 2. .
heim, 3. -Gust. Dietz, 4. Aug. Kahlert, 5. £>• g
gust Grundstein, 7. O. Schmidt. — Der Gesang
gerlust" hatte anläßlich seiner Preiserringung m die
Vereinslokal zum „Rebstock" eine Nachfeier ar
tragen von Gemächlichkeit, einen schönen Verla t -
Dirigenten K. Reinhardt wurde eine goldene ,J lX\
Der Verein wird nunmehr auch dem Nass.
treten: auch soll zur Anschaffung einer Fahne Sd t ;
— Grober Unfug  wurde wieder in nergang
der Biebricher Straße in äußerst gewaltthäüg UItt>
Ein Eisenthor wurde direkt aus denAngeln(ffi0 f h,
die Pfeiler umgerissen, sodaß Maurer und Sw hc
keit treten mußten, um den ungerichteten^ cha xin
Es ist dies schon zum zweiten Mal, daß der B
liebender Herr, in solcher Weise geschädigtw>r -
lingt es aber doch einmal, die rohen Thäter z»
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^ Festcheilnehmer wieder unter den Klängen der Musik nach
* «pnzerhalle zurück.

* Bad Langeiischvalbach, 15. August. Die Regierung und

-Tsr -twenbei« . 15. August. Unsere Kirchweih  findet der
' Irrung wegen Sonntag , 20. und Sonntag , 27. August

tt « . „euthal, 15. August. An der Stelle vor dem Rathhaus
"̂ Kirche ist am Sonntag der Grundstein des Krieger-
^ ls -ui Ehrung der Rauenthaler Theilnehmer an dem

_71 gegen Frankreich und derer , welche während
WW ' Feldzuges bei mobilen Truppentheilen gedient
d« m Rauenthal gehörten, gelegt worden . Die Bethei-
rff> der Feier besonders von der Rauenthaler Bürgerschaft
liM außerordentlich lebhafte. U. A. waren auch anwesend
Wlk̂ iskriegerverbandsvorsitzende Herr Gerichtsrach von

%t | <,us Eltville, eine Deputation des Kriegervereins
Schlangenbad, der Kriegerverein von Neudorf und

Vereine und Korporationen von Rauenchal . Der
bewegte sich um 3 Uhr von der Winzerhalle durch die
.ŝ uäckten Straßen unter Vorantritt einer Musikkapelle

K ? ® Denkmalsplatze. Der 1. Vorsitzende und Gründer des
W ^ areins Herr Johann Adam Wagner hielt die FestrÄe.
? ? R-eninouna der Feierlichkeiten am Denkmalsplatze kehrten
»Teilnehmer wied- - “ x

Winzerhalle zurück.
»Bad  Lausensr-Iwo

Le städtische Kurverwaltung dürfen sich heute schon zu dem Re.
KL gratulieren, das ihre verdienten, großen Anstrengungen,
MBadeleben durch Neueinrichtungen und Aufwendungen aller
»Mchen Aufschwung zu geben, erfolgreich waren . Ein Blick
Ädie Kurliste lehrt, daß es mit der leicht retrograden Entwick-
\m  vorbei ist, die man seit 1901 leider und in Hinsicht auf die
Eberbaren Qualitäten Schwalbachs als Stahlbad und Lust»
^it unbegreiflicherweise konstatieren mußte ; die Frequenz
Kenrist mit z. Zt. 4736 Badegasten um über 500 die des Vor

sie überttifft selbst den besten Jahrgang , den wir zu ver.
Weil hatten, 1900.

b. Schlangenbad, 15. August. Nachdem die Anlagen für die
elektrische Beleuchtung  fertiggestellt sind, ist der Be-
nieb am Samstag eröffnet worden. Die Anlage ist unmittel-
kn an die Centrale in Eltville angeschlossen. Neben den An¬
nehmlichkeiten bildet die Einrichtung eine Zierde für unsere so
herrlich gelegene Bäderstadt.

je. Flörsheim, 14. August, In der letzten Gemeinderaths-
sitzmg wurde zu dem Antrag , ob in hiesiger Gemeinde ein
Eas. oder Elektrizitätswerk  errichtet werden soll»
eine Kommission gewählt, welche die Sache prüfen und berathen

ffol. Ferner wurde die Anfertigung eines Kanalisationsplans
«geregt und beschlossen, dieserhalb mit Herrn Ingenieur Moder
in Verbindung zu treten. — Anläßlich des Kaisermanövers er-
bnltw wir verhältnißmäßig nur wenig Einquartirung
nnb zwar am 9. und 10. September 270 Mann . Die Gemeinde
ph!t pro Mann -2 JO, für einen Feldwebel 2,50 JL

* Mainz, 14. August. Am Samstag ist der 20jährige Küfer
Mich unter eigenartigen Umständen verunglückt.  Bei
iew Abladen eines 30 Centn er schweren Weinfasses wurde D.
im dem Ablvßseil gepackt und mit solcher Gewalt um das Faß
geschleudert, daß nach einigen Stunden der Tod eintrat.

* Kreuznach, 14. August. Der durchgegangene Kassirer
$10^Klose stellte sich nach der „Kl. Pr ." freiwillig der Poli¬
zeibehörde. Klose hatte sich einige Tage in Metz und Umgegend
«chehalten. Er sandte am Samstag das unterschlagene Geld
M Post an das Gas- und Wasserwerk ein. Nach einem Ver¬
hör wurde Klose am Sonntag in Untersuchungshaft genommen.

mBraubach, 14. August. Bei der heute abgehaltenen Ver¬
steigerung  der Creszens von den der Stadt gehörigen
Mwäumen wurden recht schöne Preise erzielt . Zusammen
Amen annähernd 300 JL  gelöst. — Unter zahlreicher Bethei-
>Mg>and gestern Abend in der Turnhalle eine Festste rer
N Ehren derjenigen Mitglieder des Turnvereins statt , welche
M eine Wjähriĝ Mitgliedschaft zurückblicken können. Es sind
k " urner L. Becker, W. Gran , H. Schmidt , K. Dillen-
izer, G. Schütz und K. Gran . Die Ehrung bestand in Diplom

aner silbernen Medaille Die Jubilare stifteten zum Dank
lL  Ehrung , sowie zur Erinnerung an diesen Tag ein Al-

, m welches sämmtliche Mitglieder , die sich um den Verein
, gemacht hoben, verewigt werden sollen.
L q» .14- August. An dem. Hahnheimer Knopf

Mw ist ein Reblausherd  entdeckt worden ; bis
smd" worden, daß mehr als 30 Weinstöcke be-
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Wiesbaden , 15. August 1905.

lHomentoufnakunsn vom Hage.
Der verhängnißvolle Hausschlüssel.

* geht über einen gemüthlichen Stamtntstch. Das
>wn hiesiger Handw -erkAmeister sehr gencm-. Man

R jemand haben, mit dem man seine Meinungen
und jene politischen und kommunalen Tagesfragen

rann . Was versteht denn die „ Alte " von Politik,
nichts. Am Biertisch , im Kreise von alten , guten

- me doch am besten wissen, wo einem der Schuh
ejwj 1: , et  drückt gerade in kommunaler Hinsicht mit-
EÜ « empfindlich und häufig — ist der geeignet-

MU Kritisiren . Und darum läßt es sich der gute
^meister nicht nehmen , die regelmäßigen Stamm-

aufzusuchen, selbst wenn die etwas resolute Mei-
^ .̂ ". dr^minen sollte. Daß natürlich der zu solchen

geeignete Samstag von mehreren Stamm-
M ^ Nen auserwählt worden ist, möge nur beiläufig

bisher waren die Bieralbende immer recht
A indek - ^^ Efen . An den letzten vergangenen

-nichti ^ .tT̂ , die brave Haudwerkerseele noch lange
lijjn .jJ ' Mnstigsten Sinne denken. Und wer ist ein¬
hat d- ^ uld — der vermaledeite Hausschlüssel,

^lechp-̂ r ^stve Vertreter der ehrbaren Zunft immer
' ver sich gchüĥ wenn er zum .Kneipabend ging,

l e§  stets so spät , daß sein Ehegcsponst
^ °usArmm schlummerte , wenn er , der Nachi-

borgen auf den Fußspitzen sich ins Zim-
ernschlich. Diesmal mußte er züm Unglück

^noch

I reits zu grauen , als der Held dieser Geschichte etwas tau¬
melnd den Heimweg antrat . Weiß der KUckuk, heute sollte
es ausnahmsweise spät werden . Natürlich mußte man auch
stundenlang darum debattiren , ob er kommt oder nicht, der
König von England . Er kommt mit unserem Kaiser zu¬
sammen , denn 'beide Monarchen haben sich so unendlich viel
zu erzählen , so behauptet der Handwerksmeister . Andere
zweifeln wieder daran . Und so streiten sich die Leut ' herum,
bis sie der Wirth hinauswerfen will , und der „Ober " nicht
mehr und nicht weniger als 15 Schoppen Bier bezahlt haben
will . Zum Henker , 15 Schoppen ! Ist der Mensch toll ? Na,
es kann schon stimmen . Darum bezahlt wird flugs heim¬
wärts . Endlich erreicht . Der Meister sucht und sucht immer
wieder in den Taschen nach dem Hausschlüssel . Nirgends zu
finden . Da laust ihm aber die Galle über . Wie ein Wü-
thender klopft er an das im Parterre beleaene Schlafzimmer
seines Weibchens . Die wird zwar nicht sonderlich erbaut sein.
Doch was Hilsts ? Mit vieler Mühe und Noch hat sich die
Meisterin aus den Federn gekrabbelt . Fluchlend und schim¬
pfend öffnete sie nunmehr auch. Und der Empfang . Nein,
so giftig hätte er sich doch seine „Alte " nicht vorgestellt . Ec
ist der Herr des Hauses und darum hat sie den Mund zu
halten . Das thut sie aber beileibe nicht . So kommt es zu
einem immer lebhafter werdenden Wortwechsel , der schließlich
damit endet , daß der auf 's Höchste gereizte Meister seine
Ehlehälfte am Halse packt. Einen Augenblick wird die Ge¬
würgte denn auch stümm und besinnungslos . Bald daraus
schreit sie aber um so heftiger . Die Nachbarn eilen herbei
und Andere stecken neugierig die Köpfe zum Fenster heraus.
Einem Diener der heiligen Hermandaid wird die nächtliche
Ruhestörung selbst zu bunt . Kraft seines Amtes begiebt er
sich in die Wohnung , um der Ursache des Skandals auf den
Grund zu gehen . Er findet die jammernde Frau zwar cmr
Boden liegen , nicht aber den Meister . Vexirbild : Wo war
der Meister ? Tableau ! Mit einem Satz zum Fenster hin¬
ausgesprungen und im Dunkel der Nacht verschwunden . Das
hatte sich allerdings derSchutzmann auch nicht träumen lassen.
Jetzt hat sich der flüchtige Handwerksmeister wieder bei
seinem Ehegesponst eingestellt . DenHausschlüssel wird er aber
niemals wieder vergessen. Und der Hausfrau hat er plau¬
sibel gemacht, daß wir Männer ,die Herren der Schöpfung
sind und daß wir auch das gute Recht auf unsere Stamm-
tischabend „ ohne Gepäck" haben . B . K.

ifatorr ’!en- Und diese fatale Vergessenheit sollte
^ ^ werden . Der Sonntag -Morgen begann be>

* Von den Kaisermanövprn . Auf Befehl des Kaisers wird
nach einer telegraphischen Meldung aus Wesel die 25. Jnfan»
teriebrigade an den diesjährigen Kaisermanövern theilnehmen,
weil sie kürzlich auf dem Truppenübungsplatz Friedrichsfeld eine
neue Gefechtsweise eingeführt hat, die sich an die von den Japa¬
nern auf den mandschurischen Schlachtfeldern geübte Methode
anlehnt . Der Kaiser will sich nun über die neue Gefechtsweise
informieren.

* Tauben im Kaiser-Manöver . Im Kaisermanöver deZ
achtzehnten Korps kommen diesmal Brieftauben zur Verwen¬
dung. Die Heeresverwaltung hat mit brei ' Frankfurter Züch¬
tern ein Abkommen getroffen, wonach diese 48 Tauben für je¬
den der drei großen Manövertage stellen. Die Tauben stehen
zur Verfügung des Wallmeisters Lange-Mainz , des Leiters der
dortigen militärsschen Brieftaubenstation . Vom heutigen Mon¬
tag ab werden die Tauben in der Weise trainirt , daß sie an den
Transport am Pferdesattel , an die verschiedenen Gangarten des
Pferdes auf den verschiedensten Bodengestaltungen gewöhnt wer¬
den. Dies wird durch Mannschaften der in Mlainz garniso-
nirenden Dragoner besorgt. Die Tauben werden in dreistöckigen
Aluminium -Käfigen am Pferdesattel befestigt, sodaß jeder Dra¬
goner sechs Tauben in seiner Obhut hat . An den in Betracht
kommenden Manövertagen werden die drei in nächster Nähe des
Generalkommandos liegenden ^Schläge militärisch besetzt. . Die
Einflugsluken sind mit elektrischer Klingelleitung versehen, die
ertönt , sobald die Taube sich auf den Boden des Einflugbehälters
setzt, sodaß die Taube sofort nach ihrem Eintreffen nach dem Kom¬
mando gebracht werden kann. Die Tauben sollen möglichst
auf den Flug aus Nordwesten bis zu 50 Kilometer vorgeübt
werden.

* Manöversendungen . Vor den Manövern sei auf die
Wichtigkeit richtiger und deutlicher Aufschriften bei den Ma¬
ri över-Postscndsingen hingewiesen. Zur genauen Aufschrift ge-
hören : Dienstgrad , Trnppentheil — Regiment , Bataillon , Kom¬
pagnie, Eskadron , Batterie , Kolonne — und für gewöhnlich der
ständige Garnisonsort , eventuell mit dem Zusatze „oder nachzu¬
senden". Die Angabe eines Marschquartiers empfiehlt sich nur
dann, wenn es genau bekannt, und wenn vorauszusehen ist, daß
die Sendung so zeitig an dem angegebenen Bestimmungsort ein-
treffen wird , daß sie vor dem Weitermarsch in Empfang genom*>
men werden kann. Zur Vermeidung von Auslassungen in der
Aufschrift und zur Erhöhung der Deutlichkeit empfiehlt sich die
Verwendung von Briefumschlägen mit entsprechendem Vordruck.

** Vom Rad gestürzt und überfahren . Gestern Abend 7
Uhr stürzte in der'  Rheinstraße vor dem Victoria -Hotel der 28
Jahre alte Heizer Warm  aus Kostheim von seinem Rad.
Obendrein wurde er noch von einem daherkommenden Fuhrwerk
überfahren . W. trug so schwere innere Verletzungen davon, daß
er von der Sanitätswache nach dem städtischen Krankenhaus
transportirt werden mußte. Der Unfall wurde der Sanitäts¬
wache verspätet gemeldet. Die Hilfsmannschaften konnten infolge¬
dessen erst ankommen, nachdem der Mann schon längere Zeit in
der Thorfahrt des Hotels gelegen hatte.

** Ein Kind überfahren . Dem Vernehmen nach soll ge¬
stern von einem Sonnenberger Fuhrmann in der Franffurter
Straße ein Kind überfahren worden sein, und zwar derart un¬
glücklich, daß Lebensgefahr vorhanden ist. An den zuständigen
Stellen weiß man bis jetzt nichts davon ; wir geben die Nach¬
richt daher nur unter Reserve.

* Von der landwirthschaftl. Landes- und Jubiläumsaus-
stellung zu Mainz wird uns geschrieben: Nachdem nunmehr die
Anmeldungen abgeschlossen sind, ergiebt sich, daß die Beschickung
der Ausstellung eine sehr umfangreiche werden wird . Es sind,
abgesehen von Geflügel und Bienen , über 1000 Ausstellungs-
thiere angemeldet, darunter ca. 400 Rinder und 340 Ziegen. Mit
letzter Zahl erreicht die Ziegenbeschickungwohl die größte Zahl,
die je auf einer deutschen Ausstellung erreicht worden ist. Noch
stärker wird die Erzeugnisseabthcilung beschickt werden. Die ur-
sprünglich vorgesehenen Räume reichen nicht aus ; es müssen
weitere Bauten errichtet werden. Namentlich die Obstabtyei-
lung wird mit ca. 800 Nummern eine sehr bedeutende werden.
Auch die Maschinenabtheilung und die wissenschaftliche Ab¬
theilung werden erheblich umfangreicher als vorgesehen, sodaß
bereits zahlreiche Anmeldungen zurückgewiesen werden mußten.

* Selbstmord eines Gendarmerie . Mrchtmeisisirs . Au§
Mainz , 15. August, meldet uns ein Privattelegramm : Heute
Morgen 9 Uhr wurde der seit dem Jahre 1692 in Kastel sta-
tionirte 45 Jahre alte Gendarmerie -Wachtmeister Pfeffer  auf
der Erbenheimer Chaussee erschossen  aufgcfunden . Der Er¬
schossene hatte den Armeerevolver noch in der Hand. Wie die
Untersuchung ergab, war Pf . Morgens um 4 Uhr von der
Wohnung weggegangen und hat sich selbst entleibt. Als Grund
zum Selbstmord wird die für 1. Oktober angeordnete Versetzung
nach Gombersheim angegeben. Der als pflichttreuer Beamte...
bekannte Mann wohnte in Kastel. Er hatte eine Tochter in ei¬
nem Mainzer Geschäft und auch die Kinder gingen nach Mainz
in die Schule . Staatsanwalt und Untersuchungsrichter begaben
sich zwecks Aufnahme des Thatbestandes an Ort und Stelle.

* Der falsche Kriminalschutzmann . Ein Händler aus Wies¬
baden  kam vorgestern in ein Gasthaus am Brand in Mainz,
gab sich als 5siriminalschutzmann aus und revidirte die Papiere
aller anwesenden Logiergäste . Der falsche Kriminalschutzmann
wurde verhaftet . Er gibt zu seiner Entschuldigung an, es sei
ihm ein Hausirer durchgegangen und den habe er suchen wollen.

* Eine aufregende Szene ereignete sich gestern Abend in der
Nettelbeckstraße. Ein Schuhmacher , der gestern ausziehen woll¬
te, hatte vorher die provisorischen Rostdeckel von den Keller-
löchern enffernt , wodurch ein Kind in die Senkung gerieth und
sich eine Verletzung am Hinterkops zuzog. Als der Schuhmacher
Abends 8% Uhr mit dem letzten Hausrath fortwollte, stellte ipn
der Hausherr nochmals zur Rede und verlangte die Wiederein¬
setzung der Rostdeckel. Daraufhin kam cs zu Weiterungen, in
deren Verlauf der Schuhmacher den Hausherrn mit einem sogen.
„Polierer " bedrohte . Ein hinznkommender Schutzmann nahm
ihm dieses Werkzeug ab und führte den Schuhmacher, der sich
renitent geberdete und sich des Hausfriedensbruchs sowie des
Widerstands schuldig machte, unter großem Wenschenauslauf zur
Wache. — Ein ähnlicher Vorgang ereignete sich gestern Abend
gegen 9 Uhr in der Elwillerstraße . Dort kam es zu einer ar¬
gen Trubelszene, welche durch eine Schlägerei hervorgerufen
wurde und zum Schluß zur gründlichen Durchprügelung eines
Bauarbeiters , der bei der Affaire betheiligt gewesen war und
von dem man annahm , daß er sich durch Messerstiche für die
ihm widerfahrene Unbill an den Betheiligten habe revanchiren
wollen.

b. Besitzwechsel, Herr Bauunternehmer A. Bott  in Elt¬
ville hat seine in der verlängerten Gartenstraße daselbst belege-
ne neue Villa an Herrn A. W i I s i n g aus Wiesbaden und Frau
Wittwe H. Baum,  ebenfalls in Eltville , ihr Wohnhaus in der
Bertholdstraße an Herrn W. Komp  aus Wiesbaden verkauft.

* Konkursderfahren . In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Schlossermeisters Karl  L ö w zu Wiesbaden ist
in Folge eines von dem Gemeinschuldner gemachten Vorschlags
zu einem Zwangsvergleiche Vergleichstermin auf den 26. August
1905, Vormittags liy 2 Uhr , vor dem Königlichen Amtsgericht
in Wiesbaden , Zimmer Nr . 92 anberaumt.

* Zigennerplage am Rhein. Die Bewohner namentlich der
Ortschaften des oberen Rheingaus fühlen sich, wie der „Frff.
Ztg ." geschrieben wird , durch bettelnde und ' vagabundirende Zi-
geunertrnpps sehr belästigt . Kaum, daß man glaubt eine S&cmi*
sei über das Weichbild einer Stadt oder eines Dostes abgescho-
den, so estchcint sie oder eine andere unvestehens wieder auf der
Bildfläche, um ihren dreisten Bettel von Haus zu Haus zu üi°
szeniren. Auch vor Diebstahl ist man nicht sicher. Es sollte doch
wohl möglich sein hier Wandel zu schaffen, sei eZ durch andere
Vereinbarungen mit den Heimathstaaten der Zigeuner, oder ver-
mittels schöfsengerichtlicher Erkenntnisse durch Ueberweisung an
die Landespolizeibehörde (Arbeitshäuscrj und durch Verweiger¬
ung des Wandergewerbescheins , wo dieser estichtlich, nur als
Vorwand benutzt wird . In Deutschland selbst sind Wohl die
wenigsten Zigeunerfamilien heimathberechtigt. Von 700000 eu¬
ropäischen Zigeunern entfallen allein auf die Türkei 500000, auf
Oesterreich-Ungarn 150 000. Es ist daher unbillig, daß gerade
Deuffchland die Lasten der Zigeunervagabondage tragen soll.

* Zum Brand im Jourdansche » Schnhwaarengeschäft. Bei
dem Brande im Jourdanschen Schuhwaarengeschäft im Hause
Michelsberg 31 rettete , wie jetzt bekannt wird , der hiesige Pslicht-
feuerwehrman S chl eg e l m i l ch eine 70jähr . Frau . Dieselbe
lag bereits halberstickt in ihrem Dachbodenlogis. Auch die
Alarmirung der Hausbewohner erfolgte durch den betreffenden
Feuerwehrmann.

* Nene Bauweise . Man schreibt uns : Mit Interesse beobach¬
ten die hiesigen Architekten und Bauinteressenten die Erstehung
eines Gebäudes in einer für Wiesbaden neuen Bauweise. An
der Ecke der Kirchgasse und Luisenstraße wird swie bereits kurz
mitgetheilt . D . Red .) ein Hotelbou errichtet , der anfangs zu
manchem Kopffchütteln Veranlassung gab, Holz und Bretter,
weiter nichts sah man , keinen Basalt , keine Eisen wie bisher bei
den modernen Geschäftshäusern. Dann wurde Kies und Cement
verarbeitet , ohne daß man sehen konnte, wo diese Materialien
blieben. Nachdem jetzt die untere Verschalung enffernt ist, sieht
man , daß das Gebäude bis auf die Brandmauern aus Beton
hergestellt ist. Die Außen- und Jnnenpfeiler in weit geringeren
Dimensionen, als bisher für Mauerwerk und Basalt üblich, sind
von Beton mit starken Eiseneinlagen hergestellt, gleichfalls die
Träger , welche die Decken und oberen Wände aufnehmen. Das
Ganze macht den Eindruck als ob zunächst eine Form , wie in
den Eisengießereien, hergestellt und diese nachher mit einer er-
härtenden BLasse ausgegossen ist. Aehnlich verhält es sich auch
in der That , nur daß in diese verhärtende Masse, den Beton,
zahlreiche Eisenstäbe eingelegt sind, welche die bedeutenden Zug¬
kräfte aufnehmen, die bei der Belastung in den einzelnen Con-
struktionen auftreten . Außerordentlich angenehm erscheint die
Leichtigkeit, mit welcher die neue Construktiou ausgeführt wird'
und erfreut wird die Rachbastchaft sein, welche nicht mehr wie
früher durch das Abladen , Verlegen und Vernieten der schweren
eisernen Träger , welche sonst zu den ärgerlichsten Belästigungen
führten, in ihrer Ruhe gestört wird . Auch ist es einleuchtend,
daß diese Bauart eine absolute Sicherheit gegen Feuerbeschä-
digungen giebt, da bei den reinen Eisenkonstruktionen trotz feu¬
ersicherer Ummiantelung bei starken Bränden Verbiegungen und
dadurch bedingte Einstürze Vorkommen können, welche hier ab¬
solut ausgeschlossen sind. Ist daher anscheinend diese neue
Bauweise mit Freuden zu begrüßen , so überraschte in Fachkreisen
die Langsamkeit, mit welcher dieses anscheinend so einfache Ver-
fahren ausgeübt wurde . Wie wir hören , ist diese Langsamkeit
aber kein nothwendiges Uebel der Eisenbetonkonstruktion sondern
sie liegt daran , daß diese Ausführung , namentlich bei distem er¬
sten Fall , ganz neue Anforderungen an die Aufsichtsbehörden
stellt. Die Berechnungen sind schwierig und umfangreich und
vertraut machen mußten , die Prüfungen daher nicht in der von
konnten, da die Behörden sich zunächst mit der ganzen Bauweise
den Erbauern erwarteten , für normale Ausführungen übliche
Zeit erledigt werden . Nachdem distes geschehen ist, wird die
Vollendung des Hauses in kürzester Zeit erfolgen.
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'** Militärische Gäste. Eine nach Hunderten zählende

Menschenmenge umstand heute Vormittag gegen 10 Uhr den
Taunnsbahnhof sowohl als auch die Schwalbocherstraße vor der
Jnfanteriekaserne . Ach ja , die 110er aus Gießen hatten sich ja
für 14 Tage zu Besuch angemeldct. Und sie Hoden sich pünktlich
eingefunden. Um 10 Uhr traf ein Bataillon ein. „Setzt zusammen
die Gewehre" hieß es. Nach ca. Zuständigem Ausruhen erstholl
wieder der Ruf : „An die Gewehre". Mit den Bntaillons „möps»n"
und der Regimentskapelle an der Spitze marschirte das Bataillon
in Sektionskolonne durch die Rheinstraße nach der Schwal-
bacherstraße in die Kaserne. Heute gibts zweifelsohne — außer
Appell — keinen Dienst mehr. Aber morgen früh wird dasKriegs-
spiel in unserer Gemarkung beginnen. — Das zweite Bataillon
traf gegen 11 Uhr ein und marschirte ebenfalls unter klingendem
Spiel nach der zweiten Jnfanteriekaserne . Das dritte Bataillon
sollte Anfangs in Bürgerquartieren untergebracht werden. Im letz¬
ten Augenblick trat jedoch eine Aenderung ein. Es kommt nach
Bierstadt.

** Von der elektrischen Stusenbahn . Wer etwa angenommen
hatte, daß das Trottoirroulant  nicht Wort halten würde,
wenn es vorige Woche ankündigte, Mittwoch sei Abschiedstag,der
wird jetzt eines Besseren belehrt . Den zahlreichen Bitten der hie»
sigen Kinder, doch noch einige Tage mit ihrer märchenhaften Stu¬
fenbahn im schönen Wiesbaen zu bleiben, hätte die Direktion
gern Gehör geschenkt, wenn es ihr möglich gewesen wäre . So
aber muß sie infolge eingegangener Verpflichtungen in Nürnberg
Mittwoch scheiden. Selbst wenn es ihr gleichfalls schwer fallen
sollte, denn erträgnißreich war die Wiesbadener Tourneee ganz
sicher. Die Direktion läßt aber der Kinderwelt zur Beruhigung
mittheilen , daß sie Mittwoch ein großes Abschieds - und
Kinderfest  veranstalten wird . Jedes Kind soll ein hübsches
Andenken an die Smfenbahn erhalten . Natürlich fehlts auch nicht
vn allerhand Ueberraschungen.

k. König Eduard auf der Durchreise. Heute früh 6,17 pas-
sirte der König von England mittels eines aus 8 Wagen beste¬
henden Sonderzuges die Statton Biebrich (Mosbachs . Der
Sonderzug kam von Oberlahnstein und fuhr über die Kaiser¬
brücke nach Mainz . Nach dort erfolgtem Maschinenwechs el ging
die Fahrt über Aschaffenburg durch Bayern nach Marwnbad.

k. Wüste Schlägerei. Am Sonntag kam es in später ?lbend¬
stunde an der Mosbacher Brücke in Biebrich zu einer Schlägerei
zwischen dortigen und Wiesbadener männlichen Passanten . Da¬
bei gab's natürlich auch wieder blutige Köpfe. Als ein Polizei¬
beamter einschreiten wollte, sprangen die Wiesbadener auf einen
gerade dorthin fahrenden Straßenbahnzug , ohne daß einer von
ihnen festgehalten werden kannte.

k. Ein neues Villent -iertel . Ein ganz neues Villen¬
viertel ersteht zur Zeit in der Richtung Biebrich auf der west¬
lichen Seite der Wiesbadener Allee zwischen letzterer und
dem Bahnkörper der Schwalbacher Bahn . Wenn man an¬
fangs ainnahm , daß das von einem Wiesbadener  Herrn
in Angriff genommene Unternehmen schlecht prosperiren
werde , so hat man sich hierin gewaltig geirrt . Sämmtliche
Bauplätze des einen ansehnlichen Umfang aufweifenden Ter¬
rains (etwa 30 ) sind verkauft worden . Sechs Billenbauten
werden Kreits begonnen , eine weitere Anzahl ist genehmigt
worden . Die Lage des Bauviertels ist eine überaus vor-
theilhafte , da es nicht direkt an der großen Verkehrsstraße,
der Wiesbadener Allee liegt , dafür aber eine herrliche Aussicht
nach der .Rheinniederung gewährleistet . Nähen der Houben-
reitzer 'schen Villa an der Wiesbadener Allee zweigt die Schil-
lerstraße in gerader Richtung ab , trifft unterhalb der vorge¬
nannten Besitzung den Cheniskerweg , läuft von der Ritter¬
hausstraße ab parallel der Wiesbadener Allee entlang und
hört am Ende des Bauviertels auf . Etwas mehr nordwest¬
lich des Schnittpunktes der Schillerstraße mit dem Eherusker-
wog beginnt der Römerweg , welcher dieselbe Richtung ver¬
folgt wie die Nassauerstraße . An dem vorerwähnten Schnitt¬
punkte entsteht ein dreieckiger freier Platz , welcher gärtnerisch
angelegt wird . Die Nassaukrstraße ist mit die Hauptstraße
des Bauterrains . Sie ist bedeutend breiter , da sie späterhin
die elektrische Bahn nach der Waldstraße aufnehmen muß.
Die Fahrbahn sämmtlicher Straßen sowohl -als auch die Trot¬
toirs werden betonirt , die Straßen sind mit Kanal versehen,
Wasserleitung und die Gasrohre wurden unter die Fußstei¬
ge • verlegt . Große Sorgfalt wird auf die Straßen ver¬
wandt . Sie haben eine breite Fahrbahn , genügend breite
Trottoirs , sowie kleine Vorgärten der zu erbauenden Villen.
Fast sämmtliche Bauplätze haben Wiesbadener  Bamlieb-
Haber erworben . Es steht zu erwarten , daß bis nächstes Jahr
schon eine Anzahl Landhäuser und Villen das Bauterrain
verschönern werden . Für die Stadt Biebrich bleibt jetzt nach
die Aufgabe , die Nassauerstmße von der Waldstraße am
neuen Bahnhof ab bis zur Wiesbadener Allee auszubauen,
damit ein richtiger Verbindungsweg zwischen Biebrich und
der Kolonie Waldstraße geschaffen wird . Der Hauptkanal
des Bauterrains erhält seine provisorische Ableitung nach
dem von Dotzheim durch die Wiesen fließenden Bach, während
später wahrscheinlich die Abwässer des Terrains in den für
die Waldstraße zu erbauenden Kanal ausgenommen werden.

* Volksschulwesen . Man schreibt uns : Folgende Mit¬
theilungen dürften wohl auch das Interesse der nassauischen
Lehrer erwecken: An der 16 . Hauptversammlung des Bayeri¬
schen Volksschulvereins nahmen gegen 3000 Abgeotdnete der
Lehrer theil . Das Rechnungswesen ergab einen vorzüglich .n
Stand . Die Untersti .tzungskasse bilanzirt mit Jl  116176
und hat einen Bermstgensstand von 200 525 Jl.  Die Rech¬
nung des bayerischen Lehrerwaisenstiftes ergab Jl  128 781
Einnahme und Jl  124 313 Ausgabe . Der Vermögensstand
beträgt 1603 477 Jl.  Es werden jährlich Jl  67 000 Unter¬
stützungen auch an Waisen von solchen Lehrern , die dein bay-
erischm Lohrerverein nicht angehören , vertheilt . Von den
militärpflichtigen jungen Lehrern in Bayern dienen gegen¬
wärtig 116 als Einjahrig -Freiwillige und nur 12 als Staats-
einjährige , also 91 Prozent Einjährige und 9 Prozent Kä-
sernen -Einjäihrige . Da wäre es sehr interessant zu erfahren,
wie sich dies Verhältniß in Preußen und speziell in dem Lau.
de der Simnltanschulen , in Nassau,  gestaltet . Daß der
Geist in den Seminarien viel an dem Entschluß der Art des
Dienens der Volksschullehrer beiträgt , ist sicher; denn gewiß
rekrutiren sich die Seminaristen Preußens resp . Nassaus
nicht aus ärmeren Verhältnissen , wie diejenigen Bayerns.
Daß der Lehrerstand durch obiges Zahlenverhältniß in Bay¬
ern viel mehr gehoben wird , als wenn fast nur Käserncn-
«>ÜLiohrige in Preußen eintreten , liegt auf der Hand.

* Der neue Kurprospekt . Der fortschreitenden Ent¬
wickelung unseres schönen Kurortes Rechnung tragend , hat
die Kurverwckltung einen neuen , 64 Seiten starken , höchst ele¬
gant ausgestatteten Kurprospekt herausgegüben , der nach
einer kurzen geschichtlichen Einleitung über alles , was mit
den Kur - und Ortsverhältnissen im Zusammenhänge steht,
eingehenden Aufschluß erlheilt . Im Besonderen sind darin
folgende Kapitel behandelt : Lage , Klima !, Verkehrswege,
Wohnungs - und hygienische Verhältnisse , Unterhaltungen,
Kureinrichtungen , Kurkarten , Kurmittel , Knrgcbrauch , In¬
dikationen , Kurzeit , Winterkur , Winteraufcnthalt und Aus¬
flüge . Bemerkenswerth ist die dem Prospekt beigegebonf,
erst in diesem Jahre durch Professor Dr . E . Hintz im chem:-
schen Laboratorium des Herrn Dr . R , Fresenius ausgesührte
Analyse des Kochbrunnens . Ein Verzeichniß der Hotels,
Bädhäuser , Pensionen , der Aerzte , Zahnärzte , Masseure usw.
sowie ein Stadtplan und die kürzlich vom hiesigen Verschöner-
nngsverein herausgegebene Waldwegekarte vervollständig «-!'
den mit vielen Illustrationen versehenen , in der Kgl . Hof¬
buchdruckerei von Gebrüder Petmecky hergestellten Prospekt.
Derselbe wird allen auswärtigen Interessenten auf direkten
Wunsch seitens der Kurverwaltung kostenlos übersandt.

* Nachweis der Herkunft von Flaschenweinen. Die zuständi¬
gen preußischen Minister haben sich in einer an einen Regier¬
ungspräsidenten gerichteten Verfügung dahin geäußert , daß sie
es nicht für zulässig halten, von den Weinhändlern den Nach¬
weis der Herkunft von Flaschenweinen drrrch polizeiliche Anord¬
nung zu erzwingen. Ein derartiges Verfahren würde der recht¬
lichen Grundlage entbehren. In dem Gesetze, betreffend den
Verkehr mit Wein . usw.  vom 24. Mai 1901 ist der Bereich der
den Polizeibehörden hinsichtlich der Ueberwachung des Verkehrs
mit Wein «- eingeräumten Befugnisse im einzelnen festgelegt.
Danach sind die von den Landesregierungen bestimmten Beam¬
ten und Sachverständigen befugt, in Räume , in denen Wein,
weinhaltige und ähnliche Getränke gewerbsmäßig hergestellt
aufbewahrt , feilgehalten oder verpackt werden, einzittreten, da¬
selbst Besichtigungen! vorzunchMen, geschäftliche Aufzeichnungen,
Frachtbriefe und Bücher einzusehen, auch nach ihrer Auswahl
Proben zum Zwecke der Untersuchung gegen Empfangsbescheinig¬
ung zu entnehmen; dagegen ist denselben die Berechtigung, be¬
sondere Bescheinigungen über die Herkunft des Weines zu for¬
dern, nicht ertheilt . Geht aus den Aufzeichnungen, ^Frachtbrie¬
fen, Büchern usw. oder aus sonstigen freiwilligen Angaben der
Händler ein glaubwürdiger Nachweis dafür , daß der Bczugsort
der Flaschenweine innerhalb des Geltungsbereichs des Weingcse-
tzes gelegen ist, nicht hervor, so tritt als weitere .Folge lediglich
ein, daß das betreffende Geschäft in Gemäßheit des § 10 des
Weingesetzes der üblichen Kontrolle unterzogen wird . In dem
Ministerialerlasse vom 11. November 1904 ist nicht vorgeschrie¬
ben, daß für die gebrauchsfertigen Flaschen ein glaubwürdiger
Nachweis dafür , daß dieselben in einem der regelmäßigen poli¬
zeilichen Kontrolle unterstellten Betriebe abgefüllt worden seien,
beizubringen sei, sondern es ist nur bestimmt, „daß die Ausdeh¬
nung der Kontrolle auf Flaschenlager in Kämmereien , Drogen¬
handlungen und ähnlichen Geschäften nicht erforderlich ist, falls
kein Bezug von Wein in Fässern stattfindet." Wenn im Anschluß
an diese Bestimmung weiterhin für die gebrauchsfertigen Flaschen
der glaubwürdige Nachweis für genügend erklärt wird , daß die
Flaschen in einem der regelmäßigen polizeilichen Kontrolle unter¬
stellten Betriebe abgefüllt worden seien, so ist durch diese Vor¬
schrift den Flaschenweinhändler die Beibringung eines solchen
von der Konttolle befreienden Nachweises zur Vermeidung ent¬
behrlicher Konrollen lediglich freigestellt, nicht aber als eine
mittels polizeilicher Maßnahmen zu erzwingende Pflicht aufer-
legt.

* „Abgekürzte" Geburtsscheine zum Zwecke der standesamt-
lichenEheschließungen soeben nach einer neuen ministeriellenVer-
fügung fortan nicht mehr ausgestellt werden. „Abgesehen da¬
von daß bei Vorlegung derartiger Bescheinigungen eine zuver»
lässige Prüfung  der Personenstands -Verhältnisse der
Verlobten seitens des Standesbeamten ausgeschlossen
erscheint ist ein solches Verfahren geeignet eine Täuschung des
einen Verlobten über die voreheliche Geburt des anderen zu er¬
leichtern, und hierzu darf der Staat die Gelegenheit nicht bie¬
ten. Der im § 16 des Personenstandsgesetzes gewährte Anspruch
auf Einsicht in das Standesregister und die Ertheilung eines
Auszuges sind nicht geeignet die Gefahr der Täuschung in den-
jenigen Fällen zu beseitigen in denen der Verlobte an die Mög¬
lichkeit einer vorehelichen Geburt gar nicht denkt und deshalb zu
weiteren Nachforschungen keinen Anlaß hat. Im übrigen darf
auch regelmäßig gegenüber dem Kinde selbst die Verschweigung
der vorehelichen Geburt seitens der Eltern bis nach der Ehe¬
schließung nicht begünstigt werden weil gerade die nachträgliche
Aufdeckung des wahren Sachverhalts das eheliche Verhältniß
zerrütten und das Lebensglück der Eheleute vernichten kann. Das
Interesse an der Erhaltung der elterlichen Autorität und der
sittlichen Entwickelung des Kindes erscheint im. allgemeinen ge¬
nügend gewahrt wenn nur verhütet wird daß das Kind vor Er¬
langung der körperlichen und geistigen Reife über seine vorehe¬
liche Geburt aufgeklärt wird ."

□ Aus der Bürgerliste . Die bevorstehenden Stadtverord¬
netenwahlen haben zur Voraussetzung eine Neuaufftellung der
Wählerliste und die neue Liste liegt seit heute aus dem Rath.
Hause zur Einsichtnahme für die Interessenten auf . Nach der¬
selben ist der Höchstbesteuerte Bürger ein als „Redakteur" auf¬
geführter Herr , welcher das nette Sümmchen von A.  173795 .50
an direkter Staats - und Gemeindesteuer entrichtet . Ihm folgt
als Zweithöchstbesteuerter ein Graf mit 11383, als weiterer ein
Bürgerlicher mit 38039.60 Steuersold . Die gesammte Zahl
der Wahlberechtigten beträgt 16736 und , ist gegen die Stadtoer-
ordnetenMhlen vor 2 Jahren um etwa 1800 gestiegen, ein
Mehr , das natürlich in der Hauptsache der dritten Wählerklasse
zu Gute kommt. Der gesammte von den Bürgern der Stadt
ausgebrachte Steuerbctrag beläuft sich auf 3936132 A 61 $ und
ist ebenfalls gegen das Vorjahr um einige Hunderttausend Mark
gestiegen. Von den Wahlberechtigten entfallen 306 auf die 1.,
2276 auf die 2. und 14,154 auf die 3. Wählcrabtheilung . Aller¬
dings sind diese Zahlen keine definitiven, sondern unterliegen
möglicherweise noch kleinen Verschiebungen. Die endgiltige Fest¬
setzung der Liste liegt der Stadtverordnetenversammlung ob, die
dabei etwa! ge Abänderungsanträge von Interessenten zu berück¬
sichtigen hat. Die erste Wählerabtheilung hat 7, die zweite 6,
und die dritte 5 Stadtverordnete zu wählen. Während die 1. Ab¬
theilung wie bereits erwähnt, mit einem Steuerbetrag von JL
173795,36 beginnt, marschirt an der Spitze der zweiten Klasse
ein Herr mit 2000 JL on derjenigen der 3. Klasse ein solcher mA
303.20 JL

k. Vom Vater Rhein. Der Rhein ist seit gestern bei Bieb¬
rich wieder um 88 cm. gestiegen. Dieser günstige Wasserstand
kommt der jetzt regen Schifffahrt sehr zu statten,

rrj Eine nicht uninteressante Betrngssachc bd
gestern noch bis in den Abend hinein die Strafkannre/
der Anklagebank saßen der Tünchermeister Fritz $ 1,^
hier und sein Verwandter , der Gastwirth Cchrl Hardt
Mainz . Der erste Angeklagte hatte verschiedene Jmiuohj
geschälte mit den Maurermeistern Gebr . K. dahier
abgeschlossen, als diese in Geldverlegenheiten g;t j„
Kaus erbat sich, aus Wechselaccepte durch Verinitieh,'.,-
Haardt das benöthigte Geld zu ixejdxaffen und erhielt $
sem Zwecke zunächst ein Accopt über 5000 Jl.  T ^ sez
sicherte er indeß , nachdem er mit Rücksprache mit H. *:'•
men hatte , sei zu langfristig . Man gab ihm darauf1
einen zweiten Wechsel über 5000 JL  Kaus dehnst nichp
beide Papiere , sondern er verwertete dieselben auch^
Geldbeschaffung für seine Auftraggeber , sondern zur * *
eigener Schulden . Das Ende voin!Liede war , daß die qu
der K. beide Wechsrl mit 10 000 Jl  ein 'lösen mußten, ay
sie keinen Pfennig dafür erhalten hatten . Kau ; hchm
vor Gericht , an Gebrüder K. eine Förderung genau ™f
Höhe der beiden Wechsel gehabt und sich mit dies.n h,-
gemacht zu haben , wenn auch in Widerspruch mit derM
wordenen Instruktion . Er habe an Gebr . K. einen Acten
Aukamm verkauft . Für einen dabei verbliebenen RM,
schilling irt Höhe von 27 000 Jl  habe er von Gebr. K.
Haus an der Rüdesheimerstraße übernommen . Aus di
Geschäfte, sowie aus einer Cession, welche er von ci:
Schreinermeister erhalten habe , rühre seine Forderungf
Die Gebr . K. als Zeugen bestreiten das . Hardt will pH
wußt halben, zu welchem Zwecke Kaus die beiden Accip«!
holten habe und das eine an K. zurückgegeben, das cuüeF
dessen Rechnung einem hiesigen Weinhändler überliffcch
ben . .— Der Gerichtshof erachtete nach längerer 3te*
beide Angeklagte für überführt und verhängte über
2 Monate,  über Hardt 1 Monat Gefängniß.

* Walhallathaater . Morgen Mittwoch , 16. August,
die offizielle Wiedereröffnung der Variättl-saison mH
durchweg glänzenden Programmme statt. Die Direktion
für diese Spielserie folgende Attraktionen verpflichtet: B-
von Meeren , Schulreiterin vom Circus Busch in UI » ;
ihers Parros , phänomenaler cauilibristtscher WttnMakt;
masio°Trio , akrobatischer Ball -Akt 1. Ranges ; ferner The
liots mit ihren olympischen Spielen : Hugo und A. M
Origiual -Musikal-Comedians. Als Gesangsnummern sind
pflichtet das berühmte Ronsdorf -MeistersängerinnenquM»
stes Tamen -Kunstgesangsensemble: Elaire Hegel, Voitrcg"
gerin , sowie der bekannte Humorist Earl Bernhard . Der!
kop bringt die neuesten Aufnahmen einer Reise des Norddri
Lloyd-Dampfers „Kaiser Wilhelm 2."

Biierkasfen.
Abonnent N. Bherstadt. Bei der letzten Zählung; im1

1904 betrug die Einwohnerzahl Wiesbadens 100,226 Köpfe.
K. G. Wir berichtigen unsere gestrige Auskunft dahin,

tbaisächlich eine kleine Anzahl Fünfmarkstücke mit den st
bildnissen des Landgrafen Philipp von Hessen und Ernst
Großherzog von Hessen und bei Rhein im Jahre 1904^
worden sind. Ein Beamter des Tiefbauamis hatte die"
Würdigkeit, uns ein solches Fünfmarkstück porzuzcigen.

Wetterdienst
vcr Landwirtschgftsschrrlez» Wcilburgn. ö. Lüst.

Voraussichtliche Witterun , ,
für Mittwoch , dcn 16. August 1905

Nur schwachwiildig, irorüb.crg-bend etwa- kühler, Tciupkwül
wenig verändert.

Genauer  3 durch die Wcilburger Wetterkarten(uioiiatl. R
welch: au der Exped, ' i ov d „W ieSba !>- u r V '
Anzeiger ", Mauritiu -üraße 8, täglich au;eschlageu werdenm

üchts Telegramms
Verhaftung einer Kindesmörderin.

Frankenthal , 15. August . Die 24 - Ihre alte fj£
des Bierbrauers Andreas Jobst,  Luise göb. Bcck'y
verhaftet.  Der Ehemann Jobst hatte am E
Abend in einem Schließkorbe die vollständig verwesK
eines Kindes gefunden und Anzeige erstattet . Die
soll schon überein Jahr  in dem Korbe gelegen
Jobst ist seit März verheirathet . Die Fray bestreitet,
Mord begangen zu haben.

Erstochen.
Kaiserslautern , 15. August . Bei der grstrig«

weih in Hochspeyer erstach nach einem kurzen WorÜ
55jährige Heinrich Schleicher seinen . 25jährigen
mit einem Tranchirmesser . Der Stich traf das HW
junge Mann war sofort tot.

Das Rennen uni den Hcrkomcrpreis.
Baden -Baden , 15. August . Die Stadt weist

der Herkomerkonknrrenz  eine starke 8 ^ ^

guenz auf , die besonders gestern Abend im Kurgar^ ^
Ausdruck kain. Heute Morgen um 5 Uhr erfolgl̂ ^ D
fahrt der Wagen unter Leitung des Barons MolitE,
starteten 74 Wagen . Der letzte Wagen ging iirrt
von hier ab . Die heutige Rennstrecke Baden -Bade:
gart —Nürnberg umfaßt 328 Kilometer . Das
prächtig . ‘ ' ÄH

Ernennung . ;
Petersburg , 15. August . General Durrrw

Generalgouverneur von Moskau , ist unter BelassunSV^
ncm Posten zum Generaladjutanten des Kaisers
worden.

Elektro-Rotntionsdruck und Verlag der Wiesbadener ^
anstatt Emil Bommert  in Wiesbaden. $ *1« ^ gj *t;

Mtter

Politik und Feuilleton : Cbesredaktrur Moritz 1 f ,
den übrigen Theil und Inserate Earl Rdu
-- Wiesbaden.
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'Auszug aus Den Civilstands-Negisterrl Ser Stavt
Wiesbaden vom 15. August 1S05.

Geboren:  Am 8. August dem Bauarbeiter Richard
Nuß mann e. <5., Julius Richard . — Am 11. August dem
Meßgehülfen Heinrich Schaaf e. S ., Wilhelm . — Am 9.
guguft dem Taglöhner Heinrich Vowinkel e. T ., Margarete
Ebristine Auguste . — Am 10. August dem Privatier Julius
Maurhoff e. T ., Auguste Marie Elise . — Am 12. August
jjerK Büreaugehülfen Ernst Braasch e. S ., Kavl Paul . — Am
10. August denr Streckenarbeiter Michael Roth e. T ., Rosa
Margareta . — Am 9. August dem Tüirchergehülfen Georg
Altenheimer e. T „ Frieda Luise Elisabeth . — Am 13. August

- jot  Spenglergchülfen Wilhelm Bender e. S ., Robert Wil¬
helm. — Am 10. August dem DekorationSmAler Gustav Hein
t %■, Freya Hortense . — Am 8. August dem Taglöhner Josef
Schupp e. S „ Wilhelm Karl . — Am 8. August dem Bäcker¬
meister Heinrich Autz e. S ., Gustav Wilhelm . — Am 14.
August dem Kellner Josef Schott e. T ., Anna . — Am 11.
August dem Buchhalter Julius Rüppel e. T „ Friederike Ju¬
liane. — Am 13. August dem Hausdiener Heinrich Ehrhird
c. S ., Heinrich Hermann . — Am 10. August dem Herrnschnei¬
der Richard Merz e. S ., Robert Richard . — Am 9. August
dem BäckermeisterFriedrich Bader e. S ., Friedrich.

Aufgeboten:  König !. Badeinfpektor Dr . Bolko An¬
ion Paul Stern in Langenschwalbach mit Maria Josefine
Linke hier. — Dekorationsmalergehülfe Heinrich Tremus
hier mit Wilhelmine Gottfried hier . — Schuhmacher Wilhelm
Stahl hier mit Küthariue Jäger hier . — Schneidermeister
Johann Mühl hier mit Karoline Elsenheimer hier . — Friseur
Otto Weychardt hier mit Elisabeth Limburg hier . — Rentner
Johann Sommerhoff hier mit Maria Leisler in Hanau .« -
Stadt . Bauassistent Martin Höfling hier mit Emilie Steeg¬
müller in Weingarten . — Schreinermeister Georg , Schröder
in Schierstein mit Wilhelmine Elisabeths Wagner in Laurcn-
lurg . — Flaschcnbierhändler Josef Wiegand in Franksurt-
Niederrad mit Gertrud Pieper hier . — Bäcker Josef Heinrich
Samson in Düsseldorf mit Frida Franziska Auguste Kathä-
rina Regine Knapp das. — SchreinergehiilfS Karl Gadwinkel
hier mit Julie Oesterreicher in Züttlingen.

Verehelicht:  Am 12. August : Kaiser !. Russischer
Dirllicher Staatsrath Sergy von Kovalensky in St . Peters¬
burg mit Marie Andrejewna von Werestschagin hier . — In-
stallateur Heinrich, Schmieden hier mit Anna Kohl hier . —
Wäschereibcsitzer Emil Renson in Rambach mit Pauline
Mayer hier. — Stratzenbcchnschaffner Hermann Farnung
hier mit Ernestine Rogasch hier . — Stein Hauer Karl Häuser
hier mit Luise Rau hier . — Former Heinrich Dieckmann
hier mit Anna Hümmerich hier . — Buchhalter Karl Hilbert
hier mit Elisabeth Linker hier . — Taglöhner Pinccnz Schiche
hier mit Auguste Reininger hier . — Küfergehülse Phil pp
Debus in Biebrich mit Maria Gensmann hier . — Am 14
August: Kaufmann Julius Wenk in London mit Wilhelming
Hoffmann hier . — Am 15. August : Gasarbeiter Johann
Streb hier mit Margareta König hier . — Frissur Hermann
SBenbt hier mit Luise Kah hier . — Gärtnereibesitzcr Hermann
Houicke in 'Sonnenberg mit Maria Reichwallner hier.

Gestorben:  Am 12. August Civilingenieur Nikolaus
Hmzel, 73 I . — 13. August Friedrich S . des Wagners
Bernhard Welk. 5 M . — 12. August Karl , S . des Musikleh¬
rers Ernst Schlosser, 6 M . — 14. August Luise Stall , ohne

28 I . — 14. August Wilhelmine Ahäustr , 9 M . —
13. August Else, T . des Schlossermeisters Ludwig Rosmonith,

~  13 . August Mathilde geb. Kirchhofs, Wiitwe des
Ma sten z. D . Fritz Bernhard Schulz , 69 I . — 11. August

«nul, S . des Installateurs Emil Häuser , 31 . -  14 . August
Mvatiere Johannette Deibel , 67 I . — 14. August Charlot-
te>* • öes Ta,glöhners Kourad Schäfer , 1 M.

Königliches Standesamt.

Ki?der> Kranke, Genesende.
KllhiniVl,''^ i? Sser  verdünnterh hBSter  Ersatz  kur

Muttermilch.
.Aberkennungen

Za Ochsten Kreisen.
Serien e^ ^ p?^ ^ on, Dro-
„ schi?;« ^ Pben und Bro-
8:«« KA aÄt u „ a

4l | Jwnn«SitoM •’8er lin.Tanhon«». c. o

Lumvcn, Knochen,
»alt. Eisen, Papier-

absälle, (Bücher,
Briefe, Allen zum

— ... Einstampsen).
alt. (?!!nimi' neue Tuch.

Jurten Stalle « . ,c. ab-
?tti fe«nfcr e die höchsten

«7 pünktlich abholen.

-kfeSffi.
^chwalbacherstraße 12.808.

Wchgraben 18
-7^ 2 ^ 2651.' 2508

'S 'i #
Königlicher Hofspediteur

[ettenmayer

[Hj Büreau : Rheinslr. Nr. 12. [ft]
»j Telephone: Nr. 12. Nr.2376^
i| (Verpaekungsabtlieilung.) jjf
H lM U
jjj Fracht- und Eilgüter.) «
u übernimmt : lül

ÜEinzelsendungen : ijjj
Porzellan, Glas, Haus- ff
rath, Bilder. Spiegel,i« ratn, biifler. Spiegel, i'i

fl Figuren,Lüstres,Kunst- n
B Sachen, Klaviere, M
A Instrumente, Fahrräder, ”" lebende Thiere atc. n

zui
zu8

| ,v. v„ UD «st . ;H
$zu verpacken,
«versenden und
8 versichern

gegen Ä
Transportgcrahr , i

Leihkisten §
CB für Pianos , Hunde und Sf
M Fahrräder. 2166 M

Usambara-
Kaffee , aus deutsch. Colonien.
per Pfund M. 1.40 und 1.50,
empfehle jed. Hausfrau als kräftig

und fein. 4890

Jacob Frey,
Erbachcrstr. 2, Ecke WaUilfcrstr.

Viele 1000 '
im Gebrauch!

Nach Urteilen ärztlicher Autoritäten zeichnen
!ueh Sanitas Monats-Binden
im Gebrauch durch tadellos guten Sitz, sowie
bequemes Tragen aus. Preis das Dtz. Mk. !.—

bei 6 Dtz porto- und spesenfrei.
Verstellbare Gürtel dazu Stück Mk. 1 —.

Probebinde zur gefl Prüfung kostenfrei!

CarlClacS,üeTsandt.COie$badcn e
Hbthlg . ßahnhofsti io .’

Wiesbaden. —Zur Stadtverordnetenwahl!
Im Novemberd. Js . finden wieder die Stadtverordnetenwahlen

statt. Bei der groben Bedeutung derselben— hoben doch die Stadtväter
u. A. über die Höbe der direkten und indirekten Steuern, über die
Schulverwaltung, Gcsiindbeitrwese» u. s. w. zu beschließen, — kann und
darf er keinem Wahlberechtigten gleichgültig sein, ob er im Herbst sein
Wahlrecht aukübcn darf oder nicht.

Nach§ 5 der Städteordnung für die Provinz Hessen-Nassau ist
wablbercchtigt: Jeder männliche deutiche ReichSangeüörige, also auch
Bayern, Würitcmv-rger u. s. w. Derselbe muß 1. da? 24. Lebensjahr
vollendet haben, 2. die bürgerlichen Ehrenrechte befihen, 3. seil zwei Jahren
in WieLbaden wohnen, 4. leine Arinenunterstühung aus öffentlichen
Mitteln beziehen und 5. inindestens 660 Mk. jährlicher Einkoinmc» haben.

Doch nur Tcrjcnige darf wählen , der in der Wähter-
listc steht.

Dieselbe liegt vom 15. bis 30. Augustd. I . onf beiti Rathaus-
in den üblichen Bnreaustuiidcn zu jedermanns Einsicht ans.

Damit sich nun jeder Wahlberechtigtedavon überzeugen soll, ob
er in die Wählerliste eingetragen ist oder nicht, hat es das untereeichnete
Wahllomi:-- übernommen, für alle, welch- nicht selbst aus's Rathaus
geben können, das Nachsehen zu besorgen. Zu diesem Zweck liegen in
den unten angeführten Stellen Lilien zlim Einzeichiien aus. Für jeden
Emgezcichiienn wird in cer amtlichen Wählerliste nachgesehcn und werden
bei evcniueller Nichleiniragung die nötigen Rellamationen erledigt.

Wäbl-r ! Sichert Euch Euer Wahlrecht Und zeichnet Euch zahlreich
in die aufliegcnden Listen ein.

Das sozialdemokratische Wahlkomite.
Men liegen in nachfolgenden Lokalen auf: Philipp Holi , Well»

ribstr. 25, Stb. 2 ; Hermann Brckcl, Wellritzstr 28, Laden. Ernst
Osterhos , Wellritzstr. 4l ; Karl Maurer . Wellritzstr. 49 ; Jakob
ErciS . Hermanustr. 16 ; Georg Kestler, Hcrnianustr. 1 ; Martin
Groll . Bleichstr. 14 ; Philipp Eul , Ecke Helenen' ». Blcichstr. 1 -
Wilhelm Schmidt , Blcichstr. 14. Gartenhaus; Philipp Jaust.
Schulgasse5 ; Wilhelm Biegcr . Schwalbacherstr. 43 ; Georg Sinacr
Äenieincebadgäß cheu; Gustav Fricscke , Adlerstr.32 ; Ernst Kretsch-
mar, Stiltstr 1 ; Herma «» Wilhelm Ludwigstr. n. _

CJelegenheitskaufr
verbindlich bis 31. August:

Diese und die kom¬
mende Woehe wer¬

den zum Ver¬
kauf gestellt

10,000
. , Thüringer
«JtWetter¬

häuser
d;,s

Stück zu ^
2 Siück M. 1.95
5 Stück M. 4 75

25 Stück M. 22
Unter2 Stück wer-

W den nicht versandt
Thüri igoi»

»®ö Wettsrhaas
mit Star¬

kasten und

98,

gros eni
Thenn o-

. Meter:
kommt der Mann mit dem Regenschirm aus dem Ilaus, so gibtes schlechtes Wetter:
kommt die Frau heraus, so gibt es gutes Wetter;
halten sich Mann und Frau im Hause auf, so ist das Wetter sehr

ungewiss.
I »ieses Jahr sehe billig ; : Obstbäume. Blumen¬

zwiebeln, Rosen, Beerenobsttsräucher, Araucarion, Zimmer¬
schmuck-Tannen.

Man verlange umsonst den gesamten Katalog von den
Gärtnereien Peterseim, Hoflieferanten, Erfurt. 1280

Fachkeniicr lausen ihre Samen und Saaten in der

fiüiäiimlijlijj. Eki!tr«!-SiiHlI!c,j
5885 Ntarktstrnszc 12 , gegenüber Rathskeller.

Walhalla-Theater.
Vornehmstes u. größtes Spezialitäten -Theatcr Wiesbadens.

Spielplan vom I « . bis 31 . August.

Kamlkjse vom  Meeren,
Schulreiterin ersten Ranges.

Clsire Hegel,
Bortragssängerin.

'kirs LaMots , "HLM
Olympische Spiele in höchster Bollendung.

ttohu ^dorf,
Meistersäng erinnen-Quartett, bestes KunstgrsangS-Ciisemble.

MT Hugo undA . Morlay , "WW
_ Original-Musical-Cemedions.

BEF  Carl Bernhard , MW
Humorist mit selbstverfaßtem Nepertoir.

Brothers JParros,
Phän omenaler equilibristischer Wunder Akt.

mr  Trio Alsuaslo , *h
AlrobatischerBall-Akt 1. Nanges. 6102

WgMd The Royal Bioskope,
Neueste Aufnahmen einer Reise des Norddeutschen Lloyd-DampferS

„Kaiser Wilhelm II."
Preise der Plätze wie getvöhulich.

WT Vorzugökartcn an Wochcntage » gültig , d*
Anfang « Uhr . Kassenöffnnng 7 Uhr.

Ausgabestellen
deS

„Wies!Ri>siirkGk!ltt>i!-Meizkk"
Amtsblatt der Stadt WikSdadem

WottatUcher AvouneMentsprers 50 Pf.
Eine Exlragebühr bei den Filialen wird nicht erhob en.

Hrobenummcrn werden auf Wunsch einige Tage gratis vetabsolgl

Adelhcidstrafie — Ecke Moritzstraße bei F . A. Müller,  Colo-
nialwaaren - und Delikatessenhandlung.

Sldlerstraße — Ecke Hrcschgraben bei A. Schüler,  Colnnias-
waarenhandlung . .

Adlersjratze 23 bei Schott , Kolonialwaarenhandlung . l ^
Adlcrstraßc 55 — bei Müller,  Colonialwaarcnhandlung.
Albrrchtstraßc 3, bei Ä r i e ßing, Kolonialwaarenhandlung.
Albrechtstraße 25, bei Roth  Kolonialwaarenhandlung.
Bismarkring 8, bei Feld  e, Kolonialwaarenhandlung.
Bertramstraße , Ecke Zimmermannstraße bei I . P . Bausch

Kolonialwaarenhtmdluug . f
Vlcichstraße — Ecke Hellmundstraße bei I . Huber,  Colonial-

waarenhandluug.
Bleichstraßc 20 — bei S che r f, Colonialwaarcnhandlung.
Eltvillerstraßc 12, iei Mohr  Kolonialwaarenhandlung.
Erbachcrstraße 2, Ecke Wallnserstraße — I . Frey,  Colonial»

waarenhandluns ;.
Goldgassc — Ecke Pietzgergasse bei PH. Sättig,  Colonial-

waarenhandlung.
Gocthcstraße Ecke Oranienstraße L i e s e r, Colonialwaaren-

Handlung.
Hasengartcn , bei Joh . Kraus (Friedrichshalle ) Mainzer Land-

straße 2..
Hclciicnstraße 10 - bei M . N o u n e n m a che r, Colonial-

wacrenhandlwag.
Hclluiundstraßc — Ecke Bleichstraße bei I . Huber,  Colonial-

waarenhandlnng.
Hirschgrabcn 22 - bei Pierre,  Schreibm .-Hdlg.
Hirschgrabrn — Ecke Adlerstraße bei A. Schüler,  Colonial-

waarenhandlung.
Jahnstraße 7 — Barnscheid,  Colonialwaarenhandlung.
Jahnstraße 40 — bei I . Frischke,  Colonialwaarenhandlung.
Jahnstraße — Ecke Wörthstraße bei Gebr . Dorn,  Colonial¬

waarenhandlung.
Lchrstraße — Ecke Sieingasse bei Loms Löffler,  Cglonial-

waarenhandlung.
Ludwigstraßc 4 — bei W. Dienstbach,  Colonialwaarerk»

handlung.
Mainzer Landstraße 2 (für Hasengarten) bei Eichhorn

(Friedrichshallel.
Mainzcrlaudstraßc , (Arbeiter - Kolonie), Phil . Ehrengardi

Coionialwaarenhandlun .a.
Metzgcrgafie — Ecke Goldgasse bei PH. Sättig,  Colonial-

waarenhandlung.
Moritzstraße Ecke Adelhaidstraße bei F . A. Müller,  Colonial,

waaren -^ und Delikatessenhandlung.
Moritzstraßc 40 — Fuchs , Colonialwaarenhandlung.
Ncrostraßc Ecke Querstraße M i ch e l, Papierhandlung.
Nerv straße - Ecke Rödcrstraße bei C. H. Wald,  Colonial-

waarenhandlung.
Oranienstraße — Ecke Göthestraße , Lieser,  Colonialwaaren-

Handlung.
Oncrstraße 3 - Ecke Nerostraße . Michel,  Papierhandlung.
Naueuthalcrstraße 11 bei V . Wenzel  Kolonialwaarenhandlung.
gkauenthalerstraß, : 20 bei W. Laux  Kolonialwaarenhandlung.
Rheinsiraßc 87, Erke Wörthstraße . Hermann Würtz Colonial,

waaren - und ZDogenhandlung.
Nöderstraße 3, bei B e s i e r , Kolonialwaarenhandlung.
Röderstraße 7 - bei H . Zboralski,  Colonialwaarenhandl.
Rödcrstraßv - Ecke Nerostraße bei C. H. W a ld , Colonial-

waarenhandlu -ng.
Saalgafie - Ecke Webergasse bei Willy Gräfe,  Trog.
Scdanplatz 7., Ecke Sedanstraße , bei F . Götz , Kolonialwaaren-

Handlung.
Schachtstraßc 10, bei I . K ö h l er, Kolonialwaarenhandlung.
Schachtstraßc 17 - - bei H. Schott,  Colonialwaarenhandlung.
Schachtstraßc 30 - bei Chr . P eupelmann  Wwe ., Colonial-

waarenhandlung.
Schwalbachcrstraße 77 - bei Frl . Heinz,  Colonialwaarenhdlg.
Sieingasse 29 - bei Wich. Kautz , Colonialwaarenhandlung.
Steingasse - Ecke Lehrstraße bei Louis Löffler,  Colonial-

waarenhandlung.
Walramstraßc 25, - Schuhmacher,  Kolonialwaarenhandlg.
Webcrgasse - Ecke Saalgasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Wörthstraße - Ecke Jahnstraße bei Gebr . Dorn^  Colonial,

waarenhandlung.
Wörthstraße Ecke Nheinstraße , Herm . Würtz Colonialwaaren-

und Drogenhandlung.
Norkstraße 6 bei A. Ohlemacher  Kolonialwaarenhandlung
Zimmermanustraße - Ecke Bertramstraße bei I . V Bau .' ck
, Colonialwaarenhandlung.

Zietenring 6, bei L. Se l Kolonialwaarenhandlung.

Akademische Znschueide-Schnle
von Irl . J . Stein , Wiesbaden, Luiseuplatz la , 2. @t,

. . «Rete w. prciSw . Fachschule am Platte
und sammt!. Damen» und Kindcrgard.. Berliner, Wiener. Enal und
Pariicr Schnitts reicht faßl. Methode. Borzügl., prakk Unlerr. Gründl
Ausvildungt. Schneiderinnen Direktr. Schül.-Aiifn. täal Coli in'
zugelchn. und eingerichtet. Taillcnmust. incl. Futter-Aupr' Mk l 05*iHcdulm.. 75 Ps bis 1 Mk. F

BUsten -Vcrkanf : Lackb. schon von M. 3.- an Stoff
von M. 6.50 au, mit Ständer von M. 11.— an. '
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MSnner - Turn - verein.
Sonntag , den 20 . Angnst d. I . :

Einweihung und Eröffnung unseres neuenTurn- und Spielplatzes,
Distrikt „Nonnentrift " , hinter der Walkmühle.

Abmarsch mit Musik um 2 Uhr Nachmittags von d-r Turnhalle . Platterstr . 1 « . durch
Platterstraße Schwalbacherstraße. Bleichstraß-, Bi ?maickring. S -erobenstraß-, Siarstraße nach dem Platze

Daselbst Hehergabe durch den Bauleiter, Herrn Architekten Lotz, Ansprache durch den
1. Vorsitzende« de» Vereins, daran anschließend: _

Schauturnen
der aktive » Turner , Zöglinge , sowie der beide» Saiülerabteibtnge«

Bei Einbruch der Dunkelheit Leiter gruppen mit bengalischer Beleuchtung.
Von 3 Uhr ab:

Concert und Volksbelustigung.
Wir laden unsere verehr!. Mitglieder, Turngenossen, Eltern unserer Schüler, Gönner der Vereins,

sowie We geehrte Bürgerschaft unserer Stadt ergebenst ein.
Die Mitglieder werden ersucht, sämmtlich an dem Zuge sich zu beteiligen und gebeten, «m 1«/*Uhr

»i -»»« I. »- »° !-  _ D « r Vorstand. 6400

Mppenheinier Uirchweihe.
Am 3«., 21. und 27 . August findet unsere Kirckweihe statt. Tanzmusik

von Nachmittags 3 Uhr ab in sämtlichen Sälen, wozu freundlichst einladen
H. Steruberger , „Saalbau zum Engel".
Emil Balliner „zum Schwanen".
Frau Gotzmann „zur Rose".
i£. SU ar „zur Krone".

Mx gute Speisen und Getränke, sowie Belustigungen aller Art ist bestens Sorge
getragen. _ 6406

Frauerr-
^Sterbekaffe.
"Donnerstag , den IV . Ang.
er ., Abends 8 ' ,̂ Udr . im
.Evangel . VereinShauS", Platter-
straße 2:

Außerordentliche
Gtiieml>üctfaiamlHug
mit folgender Tagesordnung:

1.  Staluteniinderung im Sinne
des Gesetze» über di« privaten
VersicherungS- Unternehm¬
ungen.

2. Sonstige Kasienangelegen-
heiten.

Die stimmfähige « Mitglieder
werden hierzu mit der Bitte um
pünktlicher Erscheinen eingeladen.
8383 Der Vorstand.

ILIcWiffenhafte » Rat bei
>51 Frauenleiden , Perioden,
störung. Auswärts brieflich. Rück¬
porto erbeten. 1320

Frau A . Xandovsky,
Krankenpflegerin, Hamburg,

Fuhlentwiete19.̂ ^ ^ .

Neueste wicht, hygie».
Erfindung

zur VerminderungHäusl. Sorgen
— concnrreuzlos . — Besitze
gold. Preis-Medaille, Ehrenkreuz
Ehrcndiplom, sowie deutsch, und
englisch. Patentamtsschutz. Stück
jahrel. brauchbai, M . 2 . Anfr. erb.
H . Engelhardt , Berlin
N. 41 , Bergstraße 80. 243/118

6369

Mein Eigarren-BpeMl-Geschiist
befindet sich jetzt

Wellritzstratze 33.
Ernst Renz.

»Zni
Garten Wirtschaft

n Biiiciier “,
6 Blücherstrasse 6.

Freundliches , angenehmes u. heimisches
Germania-Bnr. Bi « plokal a Germania -Bier.

Zu fleissigem Besuch ladethöfl . ein 6321Carl Trost
Achtung! Achtung!

Restaurant

Burg Scharfenstein,
Kiedricherstr 8 , obere Dotzhrimerstr . 4438

Dringe meine Garten -Wirtschaft in empfehlende Erinnerung
und lade zum Besuche freundlichstein_ M . Hcnz.

Kellerskopf.
Zur Aufklärung!

Um weiteren Irrtumern vorzubeugen, erkläre ich hiermit, daß ich
trotz der Angelegenheit Hanson meinen Verpflichtungen nach wie vor
Nachkommenwerde und bitte alle Interessenten, welche an mich schreiben,
meine Adresse zu beachten. An

Philipp Zerbe, MmmilGtr
in Bamhach , Burgstraste 19,

und WM7 nicht Willi . Zerbe III . 6403
Rainbach , den 15. August 190».

Hochachtungsvoll
El ». Zerbe , Maurermeister.

Stiftstrasse 16*
Ab Mittwooh , den 16. August

Vollständig neues Programm
Schlager auf Schlager.

Unter anderem: 6413

1Lina Goltz !
Deutschlands beste Vortragssonbrette.

Man beachte dis Strassenplakate.
— — Anfang Wochentags 8 Ehr.

ÜVerDfoerg 1.
Mittwoch , den 16. August» Nachmittags 4 Uhr:

6r. jifiiitir-Concert
ausgeführt von der 6387

Kapelle des psldartfilei-ie-siegirnsnts st». 27 (Oranien ),
unter Leitung ihres Kapellmeisters Herrn Henrich.

Eintritt 30 Pf Kinder unter 10 Jahren frei.

Alte Emailletöpfe
werden mit Böden versehen und neu emaillirt 4319

pifgbalrncr finwillinwrlt

Zur Kranken - un
■rag**.. ., I KtoWähimitlel.

I

Somatose.
do . flüssig .

- Haematogen.
Tropon.
Eoborat.
Plasmon,
Sanatogen.

Tntnlin Lactagol.
Hartenstein ’sche

Leguminosen
Malzextract.

Dr. Theinbard ’»
Hygiama.

Pepsin*Weine.
Sämmtliche

Mineralwässern,

Hafer -Nähr - Cacao
vorzügliches Nahrungs - n. Genussmittel
bei Verdauungsschwäche , chronischem
Magen- t». Darmkatarrb , */«Ko. M. 1.20

Puro
Fleischsaft.

Liebig ’a
Fleisch .Extract.

Liebig ’s
Fleisch -Pepton.

Maggi’s
Bouillonkapseln.

Dr. Michaelis
Eichel -Cacao.

CasselerHafereacao.
Oacao Houten.

„ Gaedtke.
, lose ausge¬

wogen v . Mk. 1 .20
bie 2 .40 d. Ko.

N )stle’sKindermehl.
ivufeke’s ,

Muffler ’s
Kindornalirung

Meliin’s do.
Theinhard ’s do.

Knorr ’s Hafermetl.
„ Reismehl.
„ GerBtenmehl.

Opel s
Nälirzvriebaek

Quaker oats.
Arrow root'

Condensirte Milch.
Vegetabilische „

Hygiama.
Soxhlet

Milchzucker.
Soxhlet

Mhrzncker.
Pegnin.

Malzextract.
Medicinal

Tokaier.
Medicinal

Lebertbran.

Chem. reiner

Milchzucker
per '/, Klio Mk 1.—.

Apparate
und sämmtliche

Zubehörteile.
Milchflaschen.

Milchflaschen.
Garnituren.

Gnmmisauger.
Spielschnuller.

Zahnringe.
B-isszungen

Veilchenwurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahnbürsten.
Ohren-

schwämmchen.

Detteinlagen
Gummi*

Windelhöschen.
Brnchbttnder.
Clystier-

spritzen.
Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämmtliche Bade¬
salze.

Badethermometer.
Kinderpuder.

Lauoform-
Strenpnlvor.

Kindercrgme.
Byrolin.Wundwatte.

Kinderscife,
garantirt frei von allen scharfen and
ätzenden Bestandteilen hervorragend
durch absolute Milde und Reizlosigkeit,
deshalb unschätzbar für die empfindliche

Haut der Kinder.
Stück 23 Pfg , Carton ä 3 St. 70 Pf.

Sämmtliche Nährmittel gelangen nur in ganz tadel'oser frischer Wcare zur Abgabe, da dieses in der
Kranken- und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist. 1428

Chr . Tauber , Nassovia-Drogerie , Kirchgasse 6. T<’V?7h<>”

Von der Reise zurück ♦
2)r . med. 6̂. ZCeymann,
Kirchgasse 8. 6409 Telefon 28 , a

Hotel-Restaurant ^

c
c
<
<

.Lnedrichshof".
Heute , Dienstag , den 15, August, abends

von 8—11 Uhr:

Grosses fllilitär=Concert,
ausgeführt von der Kapelle des Brandenb . Fuss-

Art .-Regts . Nr . 3 (Generalfeldzeugmeister ) aus Mainz
unter persönlicher Leitung des Königl. Musik-

Dirigenten Herrn 1F. Klippe.

Morgen , Mittwoch , den 16. Angnst, Abends:
Abschieds-Concert,

des Nass. Feld-Art .-Regts Nr. 27 (Oranien).

)
)
}

)
II
6397# \

Astrologie.
Skerndeuteknnst am Tage der Geburt.

Aufschluss über das ganze Leben durch Ausarbeitung eine«
Horoskop.

Amerikanische Astrologin hält Sprechstunden für Damen und
Herren von 8 —6 Uhr ; Sonntags von IN —O Uhr.

Auf Verlangen auch zu anderen Stunden . 3900

Hriedrüchftratze8 , 1. Etage.
(Auch brieflich mit genauer Angabe des Vornamens, des Geburli-

ja hrer und des Geburtsdatums. — Rückporto.) (W

Widme.K . Tobias , Wiesbaden.
Friedrichstrasse No . 8 , I.

Manicure und Pedicure . “Wl
Behördlich geprüfte Hühneraugen - Operateurin.

Specialistin für Fnsspflege nach amerik . Methode.
In Amerika studirt und diplomirt für medicinische Massage zur

Erhaltung der Gesundheit.
Gesichtsmassage mit Dampf zur Verjüngung des Gesichts;

Erhaltung des Teints bis ins späteste Alter.
Behandlung in und ausser dem Hanse . *3

Sprechstunde im Hause 2—5 Uhr.
3532

£|8ktr. Lichtbäder0“*
in Verbindung mit Thermalbädern.

Anschliessend komfortabel eingerichtete Ruhezimmer.
Aerztlich empfohlen gegen Gicht, Rheumatisrnns,
Ischias, Influenza, Fettsucht , Asthma, Neuralgien , Lähmungen,

Nervosität , Frauenleiden etc.
Eigene starke Kochbrunnenquelie>m Hause.

Badhaus , Ruhe- und Warteräume stets gut geheizt.
Telefon 3083. Badhaus English spoken

„Zum goldenen Ross“.
Zimmer incl. Thermalbäder von 14 Mk. an per Woche,

Pension auf Wunsch.

MmiWller Erwerb mr Herren«•Damen.
Gleich wie in anderen grösseren Städten beabsich¬

tige ich auch in Wiesbaden einen Lehrkursus für
,,Pflege der Hände und Fusse “ : „Manicure
et Pedicure “ nach amerikanischer
thode bei genügender Betheiligung zu eröffnen.

Honorar mässig. Näheres mündlich Nachmittags
2—6 Uhr.

N— K. Tobias. Manicure et Pedicure.
Behördlich geprüfte Hühneraugen-Operateurin.

8 Fs*»s»d »*ich8tpasse , I . Treppe

„Apfelgold“
reiner perlender Apfelsaft

ausgesprochenem Fruchtgeschmack . Aer * tl
empfohlen für Zucker -, Nieren -, Blasen

Nerven - und Crichtleidende
Alkoholfreie ßetränh-Mnstrie,&.m.

Wiesbaden
Adolfstrasse 5+4*

Telefon 3070.

Bienen-Honig
(garantirt rein)

des Bieueuziichter -Bereius für W »esvaoe«
und Umgegend.

Jeder ÄlaS ist mit der „V er e i u Sp 1omb e" versebm,
Verkaufsstellen : Quint , Marktstrabe, Bogt . Hellmundit ^

Rathgcber . Moritzstr. 1, «Lauter , Oranicndrogerie, Oranien» ^
Hofmanu , Adelheidstraße SO, Weber , Kaiser Friedrichring»
Goetbestraßc, Ecke AdolsSallee  !

Waschere i und Wilhelmille Mild , FeinbüS °'"

w°hm jetzt- Kleine Webereaffe
_Ucbernahme von Herren - und Damenwaschebilligw

M»de>>-A«jIM
Watkmühlstr . 1» . Emserstr . üi

empsehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe, Bürstenwaarcn , a!S:

Schrubber. Abseife, und Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider ^
Wichsbürsten re., ferner: Justmatte « . Klopfer » Strohs 'h.

Rohrsitze werden schnell und billig neugeflochten, *
Reparaturen gleich und gut ausgeführt. ^

Aus Wunsch werden die Sachen abgeholt und
zurückgebracht.



16. August 1905,
Nr. 190. Wiesbadener General-Anzeiger. 20. Jahrgang

gjnf Grund des Beschlusses der Stadtverordneten Ber-
. «.«lunll vom2. Juui 1905 wird der Gebührentarif der
w2renordnung für die städtische Schlachthaus- und Lieh.

Hof-Anlage zu Wiesbaden vom 2g> 1904 9°°«-
hsrt wie folgt:

Die in dem Gcbührcntarif unter Ziffer 1 und 2
oufgeführten Beträge: - _

Rädere Bezeichnung
Schlacht.
gebühren

fir 1 Schwein. .
für 1 Kalb . .
für1 Hammel oder 1 Schaf . • • • • -
1 und die in Zister 2 aufgefuhrten

Beträge
für1 Ochsen
fürl Kuh . . I : ’
für1 Merd- - - - .
kommen in Wegfall.

: JI. An deren Stelle ztreten folgende Beträge:

Nähere Bezeichnung

sürl Schwein.
für1 «alb . . . . . .
jür 1 Hammel oder 1 Schaf

für 1 Ockfen
für1 Stuf) .
für 1 Pferd.

1. 2.
Auftrieb,

Schlacht-und
Besch an-
gcdühren

gebühren

M. M.
- .30 125
- .20 - .75
- .15 —.60

3.50
3.50
3.50

TH. Diese Bestimmungen treten mit dem Tage ihrer Ver¬
öffentlichung in Kraft.

Wiesbaden, den 14. Juni 1905.
Der Magistrat:

gez. v. Ibell.

13. A. 589/1. 05. Genehmigt.
Wiesbaden, den 31. Juli 1905.

(U S.)
Der Bezirksausschuß zu Wiesbaden,

gez. : Kantel.
Vorstehende Gebührenordnung(Aenderung des Gcbühreu-

tarifs der Gebührenordnung für die städtische Schlachthaus-
und Wehhof-Anlage zu Wiesbaden
wird hiermit veröffentlicht. 6405

Wiesbaden, den 16. August 1905.
s _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der Sommer¬

monate(April bis einschließlich September) um 9 Uhr, vor¬
mittags.

Wiesbaden, den 9. März 1905.
116 _ Stadt . Akziscamt.Kurhaus zu Wiesbaden.

Mittwoch , den 16. August 1905.
Morgens 7 Uhr:

Konzert des Kurorchesters in der Kochbrunnen-Anlage
unter Leitung des Herrn THEODOR SCHÄFER.

1. Choral: , 0 du Liebe meiner Liebe *.
-. Ouvertüre zu „Maritana“ Wallaoe.
o. Rheinsagen, Walzer • Gungl.
0' Soldatenchor aus „Faust“
K ^ odle aus „Chants du Voyageur*
• Metamorphosen, Potpourri

' • Lrakoviak, Marsch
Abonnements-Konzerte

des
städtischen Kar - Orchester»

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI.
' Nachm. 4 Uhr:

.. Kuvertüre zu „Der Barbier von Bagdad*
' ^°Drp ûck bis Wagner , chronologisches

0 Potpourri
4 ! , ta Price, Es-dur!■Ave Maria
■Ouvenure zu „Die Felsenmiihle*
' mit in die Frühlingsnacht“

7 f rom peteu-Solo : Herr A. Schwiegk.
g| Skmscher Tanz
! ’ Arturs zu , Banditenstreiche“
1 n , Abends 8 Uhr:
3 aT™ zu »Jessonda*
3' , 9 aux  Maries
i  F,t*Zer. aus»Dornröschen*
5 On azle au8 »Traviata“
« ^ Hr̂ are 2U »Coriolan“
' y Habanera )

7 p(  l ’anse slave )
8. unt* Uehen, Walzer
p 8 “ er  Ollste aus „Tannhäuser*

Gounod.
Paderewski.
Schreiner.
Zikoff.

P . Cornelius.

A. Schreiner.
A. Rubinstein.
F . Schubert
C. Reissiger.
F . v. d. Stucken.

A. Dvorak,
F . v. SuppA

L. Spohr.
P . Lacombe.
P .Tschaikowsky
G. Verdi.

Beethoven
A.

v.
Chabrier.
v. Blon.
Wagner.

^ui»haus zu Wiesbaden.
■ ; »» Geburtstage Heiner Majestät des Kaisers
Freu « Fra «z Joseph I . von Oesterreich

den 18. Angnst 1905 , Abenbs 8 Uhr:
Oesterreich. ISationai-Konzert

. * .. . ansgeführt von dem
uswt d41 *che 11 Kur - Orchester
Eint -tUns seines  Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI.

V ,14  gegen Jahres - FremdenkarteD , SaisonkaiteD,
Sämtlinr â tan fUr  Hiesige sowie Tageskarten zu 1 Mk.

®»i un„ .. ;Che Kart0n sind beim Eintritt vorzuzeigen.
gyS gneter Witterung findet das Konzert im Saale statt.

Städtische Kur -Verwaltung.

Bekanntmachung
betreffend Aufhebung der Hnndefperre.
Der vom 30. Mai d. Js . wegen Tyllwutverdachts ge¬

tötete zweite Hund hat nach dem Ergebnis der näheren
Untersuchung durch das Königliche Institut für Infektions-
Krankheiten zu Berlin nicht an Tollwut gelitten.

Es werden daher die aus Anlaß des ersten Tollwut-
falles auf Grund des Reichsviehseilchengesetzes unterm
16. Mai d. Js . erlassenen und in ihrer Wirkung zunächst
bis zum 16. August ausgedehnten Schutzmaßregeln hierdurch
mit Ablauf des heutigen Tages aufgehoben;
gleichzeitig nehme ich meine unterm 3. Juni wegen des
oben erwähnten zweiten Falles erlassene und bekanntge-
machte Verfügung über die Ausdehnung der Sperre bis zum
31. August zurück.

Wiesbaden, den 15. August 1905.
Der Polizei -Präsident;

v. Schenck.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 15. August 1905.

6404_ Der Magistrat.
Verzeichnis;

der Feuer-Melder und der Personen, welche einen Schlüssel
im Besitz haben.

«
Straße

1 I. Aarstraße
2 II . Albrechistr., Ecke Nicolasstr,
3 II Balmbofstraße
4IV . Beausite
5 I . Biebricher-,Ecke Möbringstr.
6 I . „ am Rondell
7 III . Bierstadterstraße
8 III . „ Ecke Alwinenstr.
9 I . Blcichstraße

10III . Kursaalvl. (Alte Colonade)
11 I. Clareiithalcrstraße
12 IV. Emiiiciistr., Ecke Kapellenstr.
13 I, Emserstr, Ecke Querfeldstr.
14 II. Frankfurterstraße
15 II „ Ecke Martinsir.
16 II. Friedrichstr., Museum
17III . Garte iistraße
18IV . Geisbergstraße
19 IV. „ Ecke Jdsteinerstr.
20 II. Göthestr., Ecke Adolfsalle
21 IV. Gustav- Adolfstraße, Ecke

Harsiiigstr.
22 II . Gustav Freitagstraße, Mast

gegenüber
23 I. Herderstraße
24 IV. Kapelle iistraße
25 I. Karkstr., Ecke Rheinstr.
28 IV. Kochbrunnenplatz(Rose)
27 I. Lahustr., Ecke Wallmühlstr.
28 IV. Lauggasse
29 II . Mainzcrstraße
30 II.
31 II.
32 I. Michelsberg
33 I. Mo.itzstr., Ecke Albrechtstr.
34 III . Mühlgaffe
35 IV. Nerostraße
36 IV. N-robergstraße
37 IV. N erolhal
38 I. Oranienstraße
39 III . Parkstr.,EckeBodenstedtstr.
40 IV. Platterstraße
41 II . Rheinstraße
42 II.
43 II.
41 I.
45 IV. Ruhbergstr. am Mast
46 I. Rüdcsheimcrstraße
47 IV. Schachksiraße
48 I . Schiersleinerstraße
49 II . Schlachtbausstraße
50 III . Schöne Aussicht
51 IV. Schulberg
52 I. Schützensiraße
53 I. Schivalbacherstraße
54 IV.
55III . Sonnenbcrgerstr. ,Lebcrberg
56 nr.
57III . „ Baruerei
68  IV . Stiftstraße
69 IV. Taunusstraße
60 I. Walkmühlstraßc
61 I. Walramstraße
62 I. Westen dstraßc
63 I. Ubrkstraße(Blücherfchule)

D Namen

12 Blum, Fuhrunternehmer
Ebert, Hausmeister

1b Regiernngsgebäud: H'
Heizer der Nerobergbabn
Gärtner König, Biebricherstr. 6
Bahnwärter

12 M. Arnst, Bierstadterstr. 15 p
Brauerei Küffner

39 Dcike, Lackirermeistcr
Cbristmanii, Aufseher-

8 K . Kimpel, Schreiuermeister
C. Heuzcl Emilieiistr. 3
I Fürst, Wirth, Hellmundstr

20 Architekt Reichwein
Portier im Kaiserhof
Lampe, Friedrichstr. 1

14 Fr . Kempin, Gartenstr. 2
5 E. Flohr

13 Fr . Groll, Kaufmann
Frankenfeld, Kaufmann

11
15 Schemmel, Metzger
42 Augenbeilansta't

Neef, Kaufmaiiil
Portier in der Rose
L. Hartmann, Emserstr. 75
Ernst, Goldarbeltcr

14 Pension Hobmann
54 H. Hart mann
64 Archivgebände
11 Polizei-Revier IV

Landgerichts-Gesängniß
4 C. Tb. Wagner

25 R. Matzer, Schlossermeister
5 Freifrau v. Bincke

43 Fr . Collisou Wwe., Nr. 45
9 Schulpedell
5 Dr. Engelhardt

62 P. Dauer, Leichenwagenremise
25 Postgcbäude
33 Regieruiizsgebäude
34 Landcsdircklion
90 Sämlpedcll

Groll, Lehrer, Ruhbergstr. 1
14 Pb. Schweisgiith
25 Thurn, Schreiner

Versorgniigshaus
24 Portier vom Schlachthaus

im roten Kreuz
12 Schulpedell
5 Nowack, Landgerichts fekretär.

18 Kaserne(Wache)
38 Krankenhaus

E. v. Rudorfs
50 Fr . von Koppen

Portier, Kronenbrauere»
30 Schulpedell
57 E. Roos, Rentner
30 B. Kopp, Wirt
19 W. Knapp
1 A. Heuß. Kaufmann

Schulpedell
HB. Außer den oben angeführten sind die Beamten der Feuer¬

wache, die Führer der Freiw. Feuerwehr und die Schutzmannschaft im
Besitz von Feuermelderschlüssel.

Nichtamtlicher Theil. I
Bekanntnrachnng.

Mittwoch , den lv August er., Mittags 12
Uhr, versteigere ich im Hause Bleichstrasie 5 hier: -

3 vollständige Betten, 4 Kleiderschränke, 2 Kommoden,
3 Sofas, 2 Bertikows, 1 Waschkommode, 1 Musik¬
automat, Tische, Spiegel u. a. m.

öffentlich meistbietend zivangsiveise gegen Barzahlung.

Gmchtsiksltzieljtt.
Aorkstraße 14. 6424

Bekanntaachuns.
Mittwoch , den 1« . August 1905 , Mittags

12 Uhr, versteigere ich im Vcrsteigerungslokale Vleichstr. 5

^ 1 Pferd, Fuchswallach, 1 Salonschrank, ] Glasschrank,
1 Bild 6420

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlnng.
Meyer , Gerichtsvollzieher.

Bekantttmachrmg.
Mittwoch , den 16 . August 1905 , Mittags

12 Uhr, versteigere ich im Berstcigeruugslvkale Bleichstr. 5
hier aus Grund des 8 4s9 B.G.B. für Rechnung dessen,
den es angcht:

1 Pferd
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung. 6419

_ Meyer, GerichtsilöWer.
Bekarurtmachung

Am Mittwoch , den 16 . August er -. Mittags
12 Uhr, versteigere ich im „Deutschen Hof", Goldgasse 2a,
dahier zwangsweise gegen Barzahlung:

1 Waschkommode, 1 Nähtisch, 1 Nachtschränkchen, 1 Re¬
gulator, 1 Spiegelschrank, 1 Dameuschreibtisch. 1 Tisch
mit gedrehten Stollen und 1 Sopha.

Hieran anschließend versteigere ich auf Grund des § 1228
und folgende des B.G B.

acht Pfandscheine des Städtischen Leihhauses dahier.
Wetting,  Gmchtsvchichtt.

Zahnarzt Becher
ist zurückgekclirt. 6421

Technikum zu Worms am Rhein
beginnt am 1. Okt . seinen 20. Lehrkursus (Jahreskursus ).
Piogr . u. Referenzen gratis durch die Direktion l ' rit*
Kugel . Ingenieur . 1725/302

Nachtrag.
hbb

Wohnungen etc.

IlcttclM-

Itmfif4,
nur Vorderhaus , schöne
2 -Zimmerwohnnng mit
Küche» alles der Neu¬
zeit entsprechend einge¬
richtet» zu vermietheu.

Eine Froutspitzwoh-
nung» 2 Zimmer und
Küche zu vermietheu.

Näheres das. Part.
links._ 6392

© © © 8© © ©
Stallung

für 5 bis 6 Pferde, e. ent. mit
Wohnung per sofort oder spärer
zu vcrmiclhen. tllähcrcs Blücher-
plov 4. 6407
OSiädiftr 2, Hih., 1. l., inöbl.

Zimmer  zu vcrm. 6418
^ .Lnicherstr. 7, wlrlv. Pore., crh.

ein rl. Arb. Schläfst. 6426
'. Jmtintt mit 2 Betten zu verm.

Blücherstr. 9, H., 2. St . r. 6417
^ ^ otzhcuuerltr, 26. Gth., 2.,™  möbl. Zimmer mit 1 ob. 2
Betten frei. 6422
/Lch . möbl. Zimmer, pass, für
'v 2 Herren, zu verm. 6415

Schwalbockierstr. 59, 1. St . r.
^Ucllritzstr . 39a, 4. St ., findet

solider Arbeiter sch. Schlaf¬
stelle. 6423

Au « und Verkäufe.

Kleine Billa
od. Landhaus

(7—8 Zimmer nebst Zubehör)
zum Alleinbewohnenzu kaufen
pesncht. Offerten mit pcuaiiestem
Preis unter K . K . 6398 au
die Expedition des „Wiesbadener
Gen.-Anz." 6398

Deutsche
Schäferhundin,

sch. Thier, 6 Mt . alt, präuiürter
Stammbaum, für 30 Mk. zu vcrk.
Drudcnstr. 8, Vdh. P . 6385
^Line gut crh. Waschmauge biU.
12- zu oert. Kl. Schwalbacher
straßc 10, Schreincrwerkst. 6391

Ein gebr. Llmdlmer
Coupe wiylord, Jagdwagcn, 4
gebr, Fubrmagcnräder, eine neue
Federrolle billig zu verk. Herrnmübl-
laffe5 6410

Verschiedenes.

verloren
ein braunes Lederiäschchen mit gr.
Geldinhalt vor der Hauptpost oder
Bahuhosstraßc. Abzitgebcn gegen g.
Belohnung bei Frau Hauptmann
Feldt , Scheffelstr. 2. 6388

(Spengler , und Justallations-
arbeiten, sowie Reparaturen

und Reimgen werden pünktl, und
billigst besorgt bei 6416

Aag . und Gustav Jacob,
Herderstraße9, Rödcrstraße 31,

Wascherei
mit prima Privat-Kundschast sof.
billig abzugebcn.

Offert, u. .1. W . 6414 an
die Expcd. d. Bl._ 6414
CJjrau Harz, Kartend . Schacht-

straße 24, 3. Sprechst. Morg.
v. 9—4 ii. Abendsv 8—10. 6410

Vrheifainarkt.

Glas-
Versicherung.

Alte , renomuiirte Ge¬
sellschaft »nehtin ßan-
u»d Geschäftskreisen
gut eiugcführtcu

rührige»

Vertreter.
Auch für gelegent¬

liche Zuführungen wer¬
den stillen Vermittlern
lohnende Provisionen
vergütet . Gefl . Offert.
8ud V. « . « . 454 au
Rudolf Messe , Frank¬
furt fl. M . erbeten.
_ 1253/261

^ch suche per 1. Okt. a. c.\5 für mein Tctail -We-
schäst einen tüchtigen, jungen
Dtaiin als 6401

Verkäufer.
. Carl Finger,

Herrnmühle.

iuiirrl. fiiljrinanii
sofort gesucht Willi . Thon,
Dotzheiuierstr. 18. 6394

Grundarbeiter
gesucht. Schuck
Adlerstr. 28 Part.

& (Stüber,
6427

Junger HmliilW
sofort gef. Caf ^ Hohenzolletn.
Wilbelmstraße. 6400

Juuaes Mädchen
von 16—18 Jahren, z. Erlernung
der Colonialwaarenbrauche, zum I.
Sept. ges. Sedanplatz3, i. L. 6390

Stickerin eggs
u. Lebrmädcheu ges. Bleichstr.9, I
tRlouatömädchen von Morg.
Ml  7—3 Uhr. sofort gef. Arndt-
straße6, Part , links. 6t08



und Halbfett-Kohlen
deutsche Anthracitnüsse von Langenbi »ahm,Pauline etc.
gebrochenen Koks aller Körnungen von „Consoli-

dation “, „Schulz ", „Consfantin der Grosi e “, „Stin-
neszechen “, „Harpen “, Hibernia “ und „Gelsen-
kirchener Werken “.

Ferner:
deutsche Anthracitwürfel von „Kohlscheid “ und Halb¬

fettwurf el von „Mariagrube “, sowie belgischeAnken>
Anthracii - Würfel Bonne , Esperance , Herstal,
gesetzlich geschützt;

Braunkohlen - Brikets , Marke Union;
Buchen - und Kiefern -Scheitholz , Kiefern - Anzündeholz

und Bündelholz in jedem Quantum zu billigst gestellten Preisen.

Kohlen-Verkaufgesellschaft
m . b. H. 6293

Hauptkontor : Balmhofstrasse 2.
Zweigstellen : Ellenbogengasse 17, Nerostrasse 17,

Luisenstrasse 24, Moritzstrasse 7,
Bismarckring 30.

Fernsprecher 9Tr. 545 , 775 und 2352.

Prf nt Rämmg
meines laifens Wsmankrmg 25u. ©efifuiffsaiifpCe

soll mein Lager so schnell wie möglich geräumt werden-, Um
dies zu erreichen, verkaufe zu solch' billigen Preisen, wie es bis jetzt
kaum gekannt wurde. Sämmtliche Schuhwaren, welche nicht mehr
in allen Größen vorrätig, verkaufe weit unter Selbstkostenpreis.
Die feinsten Goodyearweltwaren, welche den reellen Wert von
15—20 Mark haben, verkaufe ohne Ausnahme das Paar zu
Mk. 1Q.3O. Mache ausdrücklich darauf aufmerksam, daß Nach¬
bestellungen nicht mehr stattfinden und es deshalb geboten er¬
scheint, bald von der günstigen Gelegenheit Gebrauch zu machen.

Wilhelm Piltz,
Schuhwarenlager,

Kismarckring 25, Ecke Kleichftraße.
NB . Ladeneinrichtung zu verkaufen . 4972

SM*
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Trottoir ronlant,
Adolfsallee(Rondell).

Indem wir einem titl. Publikum von Wiesbaden für den zahlreichen Besuch unseren
innigsten Dank aussprechen, teilen wir gleichzeitig mit, daß wir wegen bereits eingegangener
Verpflichtungen in Nürnberg unseren Aufenthalt in Wiesbaden leider nur noch bis

— Morgen, Mittwoch, den 16. August , ■■
ausbehueu können und für diesen Nachmittag einAbschiedsfest
veranstalten, wobei jedes Kind mit einem Andenken bedacht wird. 6370

Hochachtend
Die Direktion.

«»Jittvel
ist ein zartes, reines Gesicht,
rosiges, jugendfrisches Ausschau,
weiße, saimnetweiche Haut und
blendend schöner Teiut . Alles
dies wird erreicht durch: 576

Stcckenpferd -Lttienmilch-
Seife

v. Bergmann & Lo., Rade-
benl mir Schutzmarke; Stecken¬
pferd . b St. !0 Pf. bei: A. Ber-
ling, Fritz Böttcher, A. Cratz,
Ernst Kocks. S. Portzehl, Robert
Sauter , Otto SLandua , Otto
Siebert, Cyr. Tauber, Drogerie
Otto Lilie. Wilh. Machenbeimer,
Apotheker Nestel. Drog. Moebus,
Taunusstr. 25,LackeL Esllouy,765

2055.

Beflfedern,
Bardiei »t9 Feiler !ei neu

kauft man am besten und billigsten im

ßeilfederntiaus Mauergasse 1ü
Einziges Spezialgeschäft am Platze.

Streng reellste und billigste Bezugsquelle.
Billiger und besser als jede Konkurrenz«

Einfällen der Bettfedern im Beisein des Käufers.
Nur durch grosse Abschlüsse und zum Teil eigene Fabrikat"*

bin ich in der Lage , zu

ausserordentlich billigen Preisen
zu liefern.

garantiert nene>
gereinigte Ware

gelangt zum Verkauf.

Nähen der Barchents gratis!

von der Reise zurück!
Br . Micken

Adelheidstrafle 26 .

Nach fünfjähriger assistenzärztlicher
Tätigkeit im In - und Auslande habe ich mich
hier Webet ' (JUS 86 3 als

prakt . Zahn -Arzt
niedergelassen.

Wiesbaden, August 1905.

Dr . Georg Casparh
approb. Zahnarzt, , . .

früher Leiter der zahnäreil . Poliklinik zu K5nigslj‘
6269

Znm

BeginnSchule
empfehle ohne Unterschied auf den früheren Preis:

ca. 500 Knaben-Anzüge 0 Kfl
. .. , ß 1A T « A von Mk. Cm%\ ß \ ffür das Alter v. 6—10 Jahren

ca. 450 Knaben-Anzüge g
für das Alter ▼. 9 —14 Jahren VOn  ®

ca. 400 Buckskin-Hosen
für das Alter v . 6 —10 Jahren

ca. 600 Buckskin -Hosen
für das Alter v. 9—14 Jahren

an

von

von Mk.

90
2.

Pf . an

Obige angeführte Artikel sind einzeln
und nicht mehr in allen Grössen vor-
räthig ; bestehen aus wirklich soliden,
allgemein anerkannt Ia . Qualitäten

und bürgt meine Firma für
strengste Beellität

Ernst Neuser,
Kirehgasse , Wiesbaden, Telefon 3015.
Spezial-Geschäft I Ranges für bessere Herren-,

Knaben-, Sport- und Livree-Btkleidung. 6286

X Kohlen . ^
Zur Deckung des Herbst - und Winterbedarfs empfehlen wir

von den besten

Ruhr-Syfj ilika(szechenKo ker eicii
in vorzüglicher Qualität und Aufberaitung

alle Sorten Hausbrand-, Hett-

Sehreibmaschinen -Schule
Verscb . Systeme.

jTag - u. Abendkurse.
Kostenloser

Stellennachweis
Heinrich Leicher,

Luiüenplatz 1a.

Farn 1900 höchste Auszeichnung
-Grand Prix “.

verkauf vor. Schreibmaschine«
nur erstklassiger Systeme zu

Original-Preisen.
Heinrich Leicher,

£ui]enp|aü la. 2914

Kaiser¬
natron

(doppelt kohlensaures)
verfeinert im Geschmack

und sehr bekömmlich
Ing es gesch .grUn. n Packung,
von 10. 16, 2 6 u. 50 Pfg ., mit
Gratisbeigaben r wertvollen

Rezepten , nl. mela loa *.
Za haben ln den meisten

Geschäften.
Spezialität der Firma

Arnold Holste Wwe., Bielefeld.

Neu eröffnet! Hotel -Restaupant Neu eröffnet!
Prinz fileinrich , Bärenstr.5,

Heute Abend Eröffnung meines neu eingerichteten Restaurants.
Zum Ausschank kommt das beliebte Germania-,sowie Münchener-Schwabingarbräa.
Meiner werten Nachbarschaft, Freunden und Bekannten bringe dies zur gell.

Kenntniss, und bitte um geneigten Zuspruch.
6299 Hochachtend

Ffirenrefeii Henning«



MM täglich, der Ktkdt Wiesbaden . Telephonm. iS».
Druck und Verlag der Wiesbadener V -rlagSanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Mauritinsstratze 8.

Nr. ISO Mitttvoch, den 16. August 1908. 20. Jahrgang.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des in der Zeit vom 1. Oktober d. Js.

bis 30. September 1006 für das städtische Faffelvieh er¬
forderlich werdenden Bedarfs an Hafer , Noggenstroh
tt„i>Heu soll im Submissionswegevergeben werden. Die
Lieferungsbedingungenkönnen im Rathause Zimmer No. 44
wahrend der Vormittagsdienststlinden eingesehen werden.

Verschlossene Offerten sind, mit entsprechender Abschrift
mühen, bis Montag , de», 88 . August d. Js ., Vor¬
mittags 12 Uhr, im Rathaus Zimmer No. 44 abzugeben,
woselbst diese dann in Gegenwart der etwa erschienenen Lie-
serungsbereittrn eröffnet werden.

Wiesbaden, den 12. August 1905
6281_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für die Erbreiterung der Emser-

straße zwischen Weißenburg- und Drndenstraße, vor den
Häusern 47, 49, 51, 40a und den städtischen Baustellen
fAbänderung der Pläne 1892/15 und 1889/26) hat die
Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhalten und wird nun¬
mehr im Rathanse, I. Obergeschoß, Zimmer No. 38a, inner¬
halb der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom 2 Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen rc., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen Frist von 4
Wochen beim Magistrat schriitlich anzubringen sind. Diese
Frist beginnt am 12. August und endigt mit Ablauf des
8. September 1905.

Wiesbaden, den 8. August 1905.
' _ Der Magistrat.

Bekanntmachung
Die Liste der stimmberechtigten Bürger in hiesiger Stadt

liegt vom 15. bis 30. August cr. im Rathause Zimmer
No. 6 zur Einsicht offen, was mit dem Bemerken zur
öffentlichen Kenntnis gebracht wird, daß während dieser Zeit
von jedem Stimmberechtigten Einspruch gegen die Nichtigkeit
derjelben bei dem Magistrat erhoben werden kann.

Wiesbaden, den 12. August 1905.
Der Magistrat.

6289  I . V. : Dr. Schol z.

Pflichtfeuerwehr.
u Die Mannschaften der Pflichtfeuerwehr III , IV und
» Verben auf
Donnerstag, 17 August 1905 , Abends 7 Uhr,
A emtr Uebung in den Hof der Feuerwehrstation
Rengasse6 eingeladen.
a ..Auf Grund der Polizei-Verordnung wird pünktliches
scheinen erwartet.

Die Pflichtseuerwehrleute haben mit Armbinde ver-
lchiN zu erscheinen.

und Schirme dürfen nicht mitzebracht

Wiesbaden, den 11. August 1905. 6226
"HM _ Die Brauddirektiou.

Pflichtfeuerwehr
auf nn '^ ten öcc  Pslichtseuerwehr I und II

Mittwoch , de« 16 . August 1905,
-u,, _ Abends 7 Uhr.
zr "E' .Uebung in den Hvf der Feuerwehr -Station,

®, eingeladen.
®r«nb der Polizeiverordiiung wird pünktliches Er-

erwartet.
^slichtseuerwehrleutehaben mit Armbiude ver-
erscheinen.

wcke und Schirme dürfen nicht mitgebracht werden.
1 ^ ^ baden, den 10. August 1905. 6173

_ Die Brauddirektiou
r . Bekanntmachung.

Ul ®on Wiesbaden im Maßstab 1:5000
deriog, > und in einer neuen Auflage im Selbst-

^ ^ t̂ rrschieueu. Derselbe ist aus dem Boten-
ÄorE f,'i * Rathauses zum Preise von 3 — Drei —

das Stück käuflich zu haben. 5606
_ Der Magistrat.

Di, re . , Bekanntmachung
«nbß; /7'chstelle für Längen- und Flüssigkeitsmaße, Wagen
?WlQ,,h £e' ’m Kellergeschoß des Rathauses, bleibt wegen
schloff^ "̂3 des Eichmeisters vom 1. bis 20. d. M. ge»

zĝ iesbaden, den 1. August 1905.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Durch wissenschaftliche Untersuchungen ist festgestellt

worden, daß die Diphtheriebakterien bis zu 15 Tage an
Eß- und Trinkgeschirren angetrvcknet, lebensfähig bleiben,
und daß eine ausreichende Beseitigung des Änsteckungsstoffes
durch Abwaschen der Gläser und Trockenrciben mit Tüchern
nicht zu erreichen ist. Auch Gabeln und Messer lassen sich
durch bloßes Abreiben von Krankheitserregern nicht befreien.
Dies gelingt dagegen vollkommen durch Behandlung mit
einer 2prozeutigen Sodalösung von 50 ° 0. innerhalb einer
Minute. Indem ich im allgemeinen auf die Gefahr der
Weiterverbreitung der Diphtherie durch nicht ans die ange¬
gebene Weise gereinigte Eß- und Trinkgcschirre hiermit Hin¬
weise, mache ich insbesondere die Besitzer von Erziehungs¬
anstalten, städtischen Krankenhäusern und dergl. daraus auf¬
merksam, daß sie in ihrem eignen Interesse das angegebene
Reinigungsverfahren bei Eß- und Trinkgejchirrcn in An¬
wendung bringen, weil ebenfalls wissenschaftlich festgestellt
worden ist, daß anscheinend gesunde Menschen Diphtheric-
keime in ihrer Mundhöhle beherbergen, Eß- und Triuk-
geschirre mit denselben verunreinigen und so zur Weiterver¬
breitung der Krankheit Veranlassung geben können.

Wiesbaden, den 26. Juli 1905.
Der Regierungspräsident.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 14. August 1905.

6372 Der Magistrat.

Bekanutmich,«,.
Während der Neupflasterung der Neugasse können akzise¬

pflichtige Wagenladungen nur bei der Akziseabfertigungsstelle
am Ludwigsbahnhof abgefertigt werden.

Wiesbaden, den 18. Juli 1905.
5016 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Im Anschluß an die Bekanntmachung des Magistrats

vom heutigen Tage, betr. die Sperrung der Neugasse
während der Neupflasterung für akzisepflichtige Wagen¬
ladungen weisen wir darauf hin, daß die Abfertigung
akzisepflichtiger Traglasten nach wie vor bei der Akzise-
abfertigungsstelle, Neugassc 6a, »stattfindet und zwar in den
Stunden von 7—12 Uhr vormittags und von 2—7 Uhr
nachmittags. In den Stunden von 12—2 Uhr bleibt die
Dienststelle für jeden Verkehr geschloffen. Die Zufuhr ge¬
nannter Traglasten hat bei Vermeidung der in § 28 der
Akziseordnnng angedrohten Strafen ausnahmslos auf den
in 8 4 der Akziscordnung ausgeführten Straßen zu ge¬
schehen.

Wiesbaden, den 18. Juli 1905.
5017 Stadt . Akziseamt

, Bekanntmachung
Es wird hiermit wiederholt daraus aufmerksam gemacht,

daß nach Paragraph 12 der Akziseordnung für die Stadt
Wiesbaden Beerweiu-Produzenteu des Stadtberings ihr Er¬
zeugnis an Beerwein unmittelbar und längstens binnen
12 Stunden nach der Kelterung und Einkellerung schriftlich
bei uns bei Vermeidung der in der Akziseordnnng angcdrohteu
Defraudationsstrafen anzumclden haben. Formulare zur
Anmeldung können in unserer Buchhalterei, Neugasse 6a,
unentgeltlich in Empfang genommen werden.

Wiesbaden, den 6. Juli 1905.
4340 Stadt . Akziseamt.

Bekanntmachung
Nachdem das Königl. Oberverwaltungsgericht entschieden

hat, daß unter „Fleisch " im Sinne des Reichsgesetzes vom
27. Mai 1885 auch Wildbret und Geflügel zu verstehen
ist, sind wir nicht mehr in der Lage, für zollausiändischeS
Wildbret und Geflügel Befreiung von der Akzise zu gewähren,
wenn auch der zollausländifche Ursprung und die stattgehabte
Verzollung der Waare erwiesen ist.

Die städtische Akziseverwaltung ist angewiesen, hiernach
bei der Akziseerhebung vom 15. Juli l. Js . ab zu verfahren

Wiesbaden, den 1. Juli 1904
5938 Der Magistrat.

Akzise -Rückvergütnug.
Die Akziserückvergütungsdeträgeaus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Lause dieses Monats in der Abfertigung»»
stelle, Neugasse 6a. Part ., Einnehmcrei, während der Zeit
von 8 Vorm, bis 1 Nachm, und 3—6 Nachm, in Empfang
genommen werden.

Die bis zum Sl . d. Mts . Abends nicht erhobenen Akzise-
Rückvergütungenwerden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden. 6367

Wirsbaden, den 14. August 1905.
Stadt . Akziseamt.

Bekanntmachung.
Die Bekanntmachung vom 17. August 1900 betr. die Akzise¬

amtliche Behandlung des von jagdberechtigten Personen erleg¬
ten Wildes wird hiermit aufgehoben, und treten mrt dem
geri Tage folgende Bestimmungen widerruflich rn Kraft.

1. Alles nach Gewicht zu verakzisende Wild (£>” ' \ Rehe,
und Wildschweine) ist ausnahmslos bei der Einfuhc  in den
Stadtbering den Vorschriften der 88 4 und 9 bei Äkzise-Ord-
nung entsprechend vom Tronsportantenb oorzusühren und
zu verabgaben. ^

Das nach Stücken  akzisepflichüge SSUoptei und Wüdge-
slügel, welches von jagdberechtigten, in Wi e den wohn¬
haften Personen selbst erlegt und hier eingebra wird, ist bei
Ankunft  der Jäger an einem der Bahnhöfe bei oem den Bahn¬
hof überwachendenAkzisebeamten durch Uebergabe eines vom
Akziseamte gegen Erstattung der Selbstkosten(10 $ für 12 Stück)
zu beziehenden und vom Jäger vorschriftsmäßig auszufüllenden
Anmeldescheines anzumelden.

3. Das auf anderem  Wege von in Wiesbaden wohnhaften
jagdberechtigten Personen selbst eingeführte nach Stücken  zu
verakzisende Wild braucht nicht sofort vorgeführt und verabgabt zu
werden, muß aber entweder sofort oder spätestens am nächsten
Vormittage dem Akziseamte unter Benutzung des unter2. vorste¬
hend genannten Scheines angemeldet werden; auch kann der
Schein als Postkarte verwendet werden. Das Gleiche gilt, wenn
ein Akziseausseher an den Bahnhöfen nicht angetroffen wird.

4. Für das hiernach unter Benutzung des Scheines angemel¬
dete Wild findet monatliche  Erhebung der Akzise derart statt
daß dem Anmelder eine Akziseanforderung für das im Laufe
eines Kalendermonats angem eldete Wild zu Anfang des folgenden
Monats zugefertigt wird.

Wer eingebrachtes Wild weder sofort vorführt und verab-
gabt, noch formularmäßig wie unter 2 und 3 oben angegeben,
anmeldet wird wegen Defraudation nach8 28 der Akziscordnung
bestraft.

Nicht in Wiesbadn wohnhafte Personen haben das von ihnen
hier eingebrachte Wild ausnahmslos den Paragr. 4 und 9 der
Akziseordnung entsprechend vorzuführen und zu verabgaben.

Wiesbaden, den 1. Mai 1905. 872
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Donnerstag , de» 17 . August ds. Js ., nach¬

mittags soll der Ertrag an Obst von
7 Apfelbät 'me»,
2 Birnbäume »,
2 Ruft - und ca.

22 Ztvetschenbäumen
auf städtischen Grundstücken bei der Walkmühle öffentlich
meistbietend gegen Barzahlung versteigert werden.

Zusammenkunft nachmittags4 Uhr bei der Walkmühle.
Wiesbaden, den 14. August 1905.

6368 Der Magistrat.

Donnerstag , den 24 . August d. Js ., Vor¬
mittags 9 Uhr beginnend , kommen bei der Unter¬
zeichneten Stelle ca . 289 « k «j alte Akten , Papiere rc.
(darunter ein Teil unter Beding des Einstampfens) 1800
kg gebrauchte Zollbteie , BO Stempelkisten und
sonstige Holzabfälle gegen gleich bare Zahlung zur
öffentlichen Versteigerung. 1321

Biebrich , den 14. August 1905.
_ Königliches Hauptsteneramt.

Evangelische Kirchensteuer.
Die Zahlung der ersten Rate der ev. Kirchensteuer für

1905/06 wird hiermi""in Erinnerung gebracht.
Wiesbaden, den 3. Augus! 1905. 5815

Evangel . Kirchenkasse,
_ Luisenstraße 32.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 17 . August 1905 , vormittags

10 Uhr, werden in dem Ladenlokal Hellmundstraße 30,
Ecke Wellritzstraße,

134 Coupon Damen-Kleiderstoffe
gegen Barzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden den 15. August 1905.
6396_ Weitas , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung
Mittwoch , den 10 . August 1905 , nachmittags

1 Uhr» werden in dem Versteigerungslokal Kirchgaffe 23,
dahier:

1 Sopha, 2 Sessel, 1 Vertikow, 1 Pscilerspiegel,
1 ov. Tisch, 2 Bilder, 1 Teppich und 1 photogr.
Apparat

gegen Barzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 15. August 1905. 6395

Weifz,
Gerichtsvollzieher.
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{fipinc 8 -Ziminer Wohnung
^ föf . od 1. Oft in Lcr
Waldstraszen - Colonie ges.
von Ioh . Beyerlciu . Ried,
braße 17. 6113

Vermielhungen
ftjcucrb ., elcg. einger. Villa zum

Alleinbew., 9 Zim., Garten,
Ecntralheiz., in gef. Lage, yrcisw.
zu verm., eventl. zu verk. Ausk.
Aarstr. 4. Besichtigung täglich von
11 Ubr ab. 39 >1

8  Ziiiiiiiei 1.

Kirchgasse 10, 9 , 8-Ziimner-
öS- Wohnung mit reichlichem Zu¬
behör per 1. Oktober zu ver¬
mieten. 2407

WDkiMrche 15,
Wohtüliug, 7 Zimmer, Bad u
reichl. Zubeh., 2 Tr. hoch, zu
verm. stcäh. Baubureau da¬
selbst. ■ • 8905

^ »ambaeythal 12, Gth., Part ..
5 Zim., -Bad, ^Speisckam,

Balkon sofort zu verm. Näh. bei
C . Pliiiippi,

1417 Dmitba'chthal 12. 1.

5-3immrr-|Ujilj!nnig
mit Zubehör, 2. Etage, ist per
sofort oder spötcr zu vcrmielen.
Näheres stiicolasstraße9, Seiten¬
bau. 4702

4 % mtmer.

S| | rndtstr. 3, 2.,
Zimmerwohii.,

Gas, clcktr. Lichtu
in schönster Lage,
bis 1. Juli , eventl.
«m ». Anzus. zw.
u 2—4 ii ach ui.

r., schöne 4-
Bad, Balkon,
reichl. Zubeh.,

wegzugskalber
auch später zu
10—12  vorm.

4027

schöne 3-Zimuler-Wohunitg nt.
3 Ballons , Bad, Mansarde,

Speichcrkamincr, 2 Kellern pr. sos.
oder 1. Okt. zu venu. Aarstr. 22»,
2. Etage. 482»

fipl | li | ,
3 belle, freundl. Räume, an ruh.
Leute preisw. zu verm. Carl
Cl aes , Babnhotür. 10. 43.8
/Lei Haus, gr. 3-Ziin.-Woduung,

der Neuzeit cntjpr , in. allem
Zubcli. auf 1. Okt. zu vermiethcn
Gueisettaustr 12. ' 5714

^ledricherstraße 6, u. der Dost«
SV hciincrstr., schöne Wohuungeu,
Part., 1. und 2. Etage, best,
aus 3 Zimmern, Bai>, Speiselamm,
Erk.-Balkon, Küche, 1 Mansarde u,
Keller ans gleich oder später zu
vermieten. Näh. daselbst Part , oder
Faulbrnnnenstraßc5, Seitenb. bei
fyr. Weingärtner. Souterrain sch.
Werkst, oder Lagerrärime zu ver¬
mieten. 222

>H) hilippobcvcistv . 49,
J»1 - und 53 schöne,

große 3Zimnier>W«hnungcn,
der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet, per 1. Oktober zu
vermieten Näheres bei
A. Oberhcim oder C. Schätz,
ler, Lahnsir. 4. 4u24

SljdiißOiift!lra| c14,
komfortable3-ZiminerW. nt. reich¬
lichem Zubehör äußerst billig. Näh.
Part._ 4801
(Achariihorstftr. 4, Hochpart., gr.
^ 3-Ziiniitermohn. der Neuzeit
cntipr. cv. mit Werkstatt, (Lagerr)
und Torkalirt zu verm, »223

Bierstadt.
Eine 3-Ziiiimer-Wolmuug in. Gas-
u. Wasserleitung zu vm. Philipp
Holzhäuser » Wilhcluistr. »963

In Bleidenstadt,
direkt am Bakuhof, schöne IX2-
-iinimcr-Wobtruiigou sofort oder
später billig zu verm. Näheres
bei August Fink. Blejdciiüadt oder
P. Lcrch, Wiesbaden, Dotzhciwer-
straße 118. 4981

Elwillerstr . 2, Bdh., sind 2-
'*3 ' Zim.-Wohn, per sofort od.
spät, zu verm. Näh. Dotzheiuicr-
straste 74. 1. St . 8631
^» Acubau Eltvillcrstr. 3, schöne

Fronijpitzwchn., 2 Zim. und
Küche, zu verm. Näh. das. bei
Meyer, Slb . Part._ 5664
LU»cciiennraße 18, 2 Zim., Küche

und Kellera. 1. Okl. zu vm.
Stäb. H:h. t>, Ltemmlcr . 6360
/r t ine 2-Ziuimcr-Wohuung nebst

Kücheu. Zubehör a. 1. Okt.
zu verm. Auch kan» ein Raum mit
eleftr, Aul., geeignet für Flaschen-
bierkcller pp., dazu gegeben cv. sür
sich vermietet-werden. Hermanu-
siraße 17. 1 links,_ 6358

Hirsch graben7
2 schöne Wohnungen per 1. Okt.
und 1 Dachwohnung auf gleich zu
vertu. Näh. Laden. 4246
O^ ägerstr. 9, 2-Zini.-Wohnungen

per sofort oter 1 Okt. z. vm.
N-ib. 2. l. 6167

mdwigstr. 10, 2 große Dachziin
' zu verm. Preis 14 Bit. 5620

Hnẑ tchclSverg Lä , - . ÜW
»V » Wohnung zu verm Näh,
bei Heinr. Krause, Wellritzstr.. 10.

4602
gl ' ki lippsbcrgstr. 36. sch, 2-Zim.

Wohn, in freier, lustiger Lage
au s.uibert, ruh. Leute zu ' vertu,
öiäh. das. im Baubureau. 6339

ömerbcrg 35,. 2 Z. u K. auf
1. Lept. zu vm. 18 M. 3885

L

m
(3^ « to6«nftr. 31; Frontjv , 2 Z .,

Küche, pp. zum 1. Okt. an
ruhige linder!. Leute, eventl. auch
mit 1 Werkstatt zu vcrni 4895
/Scharnhorst,ir. 4, 2 jcyoueu.»auf
>3? zu vermieten. 5224
^vachwohn, , zivei Zimmer, Küche,

Keller, zu vermieten. Steiu-
gassc 23._ 2944
HTAohnung, Stauung Remise ii.

Fütterraum auf 1. Okt. zu
verm. Waldstraße 24. 6188
sHUellritzstraße 47 ist per 1. § kt.
***& im Hth., 2 Zim . ii. Küche,
zu vermiethcn. 6$85

Mestendstr . 3,
schöne Wohnung von 2 Zimincru
und Küche zu verm. Näheres

Architekt Mcnrcr,
6 176  _ Luiscnstr 31,
fT *votjÖciin, Wiesbadeucrstraße 41,

nabe am Bahuhoi, eine sch.
Part -Wohn., 2 Zimmer. Küche u.
Zub. auf 1. Juli od. sp, billig zu
verm. Näh. Part ., I. 1247

Ojjetibau Eltvillcriir. 3, schöne
1 Zim.-Wohnung (Bdh. P)

zu vcrmiekbcii. Näh. bei Meyer,
daselbst, gt '. Part . 5665
^Y-ciimunostr. 33 ist 1 Zu », n.

Küche (Mans.-Wohn.) per
1. Sept. zu verm. 6349

S chöne, geräumige Dachivohn.
au rub. Leute aus 1. Sept.

zu vermietheu 6382
Hellmuildstr.  31 , Vdh., 1 l

Leumund,ic . 41, Loh. un 3. et .,
dg  ist ein Zim. zu vertu. Näh.
bei I . Hornung L Co., Häsncr.
gaffe 3._ 24-1
&XeHimitibitr. 41, sind 4 Wohn.
*%/ von je 1 Zimmer zu verm.
Näh. bei I . Hornung & Co.
Häfiicrgassc3. 6238
^ ^ ranieiistr. 34, Mltb., 4., ein

Zim. außeth. des Abschl. m<
cd ' hne Zudeü. zu verm, 6156
yŵ iatterftr. 2, Zim., Küche und
'f*  Keller a 1. Sept. od. 1. Okl.
zu verm. Nah. Bdh, P.  6250
^ ^ chulgaff- 4, 1 Mansäröe jofovt

od. a. später  zu um. 5942
jt-tchulgasse6, Maus., 1 Zim. mit
A Kücheu. Keller zu vm. Näh.
Part . , Tapetcnqeschäit. 5865

JLeepcZiinmer etc.

^h»cllmuudstr. 40, 2. St ., ein
großes, leeres Zimmer auf

1. Sept. zu verm._ 6306
Meere geräumige Maniarde zum
^  Unterstellen von Möbeln oder
an einzelne Person ans sofort für
6 Mark pro Monat zu vermieten
Kellerstratze 13,  2 . St . 5328

^Ĥ orlstr. 29, tinige leer: Mau«
■J*/ sirden (auch einzeln) ;o>, vill.
zu verm. Näh. 1. 6 . 01

Jlöblirte / immer.

^F d.'erstraße8, 1. St . 1, möbl.
Zimui: zu vermieten zum

15. Juli. _ :_ 4059
[»mierftr. 25, Ireundt. Schlaf».
^ zu verm._ 6373

/Lmserstr. 25, möblirte Zimmer,
auch mit mehreren Betten zu

vermietben._ 6374
cyön jmbbl. Zimmer an einst.
1 Mann zu verm. 6124

Frankenstr. 15. 3. l.

G

Frontspitzziimner zu vm
♦'«' V Jriedrichstr. 50, 1., r. 3115

H
_ 3112
crreu erhallen Kost und Logis.
Heleuenstr. 24, 1. Stck 6229

HHZödl . Zim , f bess. Dame paff.,
♦” » per sos. cv. »t. Pension z.
verm. bei kinderl. Ehepaar Keller-
straste 13, Gth , 1. 6248
>HH) arttsir̂ 12 (Schloß). 3. St.

bei Schäfer erhält ein nur
aust. Arbeiter sch. Logis mit und
ohne Kost._ 5346

aust. Arbeiter findet schönes
>2^ Logis Moritzstraß: 45, Mtlb..
2 Tr . l. 6177
L̂ rauienstr. 2, Part ., erh. aust,

Arb. Kost, u. Logis. 6347
sfRA-aucutoalersir. 5, Bitlv., P .,

sch. möbl. Zim. (sep. Eilig.)
mit 2 Swttcu sos. zu vertu. 3747
>DZauciuyaIerstr. 5, Aitlv.. Part.

ê h. 2 junge Leute Kost und
Logis._ 4736
*tl? aiiT.taU'cfir. 7 in 1 gut möbl.

Zimmer evcut. soiort zu
vcrmictlicn. Bequeme Bahuver-
bind un,, u. all. Nichtungen. 1324
^Aheinbahnstr . 2, 2., großer gut
<̂ >4 möbl. Salon, Balkon und
Schlakzimiuer zu verm,_ 2971

n auch zwei orDentl Handw.
finden schön möbl. Zimmer

Rheingaucrstr. 14, V., 3 Tr . 6324
^Khcingaucrnr . 3, Stb . Part .,
** *■ so-, möbl. Zim. an aust. ja.
Piattii od. Jräul . zu verm. 6267

t in schon möbl. Zimmer(sep.Eingang) zu vermieten. Nkäh.
Sccrobeiisir. !0, int Laden. 5886
rtslÜbT ZiUtmcr zu vermieten
*'*' *■ Sedounr. 5. Htb. 1.. l. 5415
»Z reml. Arbettcr.erh. Schlaistclle
&  Scdanstr . 7, H., 3. r. 6327
s-Atch-.palvachcrstr. 49. 2 sch möbl.

Zim. mit voller ftofta. gleich
oder später zu verm., u 45 Mk.
moiiatl., - auch auf Woche. Näh.
bei Pauly, Part . 4811
^r -chön möbliertes Zimmer sofort
'v zu vcruiic cn. 6247

Walräuistraße5, 2. Stock links.
fcj4) alrtuuftr. 14/16 sreundl. möbl.

Zimuier alt aust. Herrn zn
vkriii. Näher. 3 St . l. 4962
jjipi ! junger Mann erh, Kost und
^ Logis. Walrau,str. 15, 2 rechts,
_ _ 5999_
tj ) reml. Arbeiter erhalten Logis,
td Walramstr. 19, Part . 6357
LN^ eliritzstraße 47, 3. r., erd.
*»3$  zwei reiht. Arbeiter Kost u.
Logis_ 6996

heegeriwietes mtnn. Zim.
zu vertu. Näh. Weste»dftr 10,

Mtlb.. 3. St . r. 6341
idD̂ estciidstr. '20, Gth., 1., möbl.

Plans, au e. Herrn od. Frl.
sos. m. Kaffee(3 Mk. pro Woche)
zu verm._ 6216
LLme ircuudl. Maus, m, vorzügl.
^2 - Pens. m. 2 Betten an zwei
anst. Gcschüstsdamensofort sür
inonatl. 40 M. zu venu. Adr. in
der Exp, d Li. zu  crs . 8647

BSanritm88tras8e 8,
ist ein grofteS, leeres
Nall8arä6N2iMM6r

per 1. Scpteuibec zn verm.
Näh . daselbst . 5307

FÄroße Werkstätte mit Hofraum
und 3-Zimincrwoh». austoß.

Per Okt. zu Perm. Bertramstr. 22,
3.. r. Vormittags, 4237
/L »iu schöner großer Lagerraum

sür Möbel und bergt, auch
als Wrrkstättc zu vertu. Franken-
straße 4. 3493Ärbeitsranur
od. Lagerraum, großer, heller, mit
Auszug, auch getheiit, auf gleich
oder später, ev. ui. 3-Zim.-Wohn.
zu verm Näh. Jahnstr. 6, 1. 2161

Lagerplatz
vordere Maiuzerstraße zu vcn».
istäb. Langgaffe 19. 5544
LLLr. Lagerraum od. Werkstätte.

auch für jeo. and. Betrieb,
mit Stallung u. Kellerräumen re
zu mit. Ncttelbeckstr. 14. 3055
>Ĥ hciiigancrstr . 8 , Werkstüle

mit Lagerraum und Remise,
eventuell für Bureau, per soiort.
stläb. daselbst Part , rechts. 5672

"ZleängTÖT
gr., b. Werkstälte, auch als Lager-
rattn, auf gleich oder später zu
verm. Näh. das., Part . 5631

Gute Metzgerei
preisw. zn vermieten illäb. bei
14. Scliciu -er , Bicbricii,
Wilb-lmstrctß.- 24, 2. 1268

Schöner, großer

Lt LL Ä G n 9
in der Kirchgasse gelegen, zu ver-
miktbcn. 4129

Näheres unter A.. P . 4 an
die Erved. d. Bl.

5412
mit od. ohne Wohnnng, gleich cd.
päter. Näb. Adlerstr 28, 1, lechts.

Laden
mit Einricht., sür Butter- und
Eiergcsch. paff. b. zu vm. Näh.
Bismarckring 34, 1., !. 6227

^Kaden mit od. oh. Wohn, zu vm.
Näh. Blcichstr. 19. 4432

Laven
mit 4 Zimmer -Woliuting

per 1. Oktober zu vermieten.
Ellcnbogeiigasse 4,

_ P . Leltr 4345
Wellritzstr. 10,

schöner Laden mit kl. Hiuterzii».
zu verm._ 3998

RljkillWttstnchk5
st ein Ladcit mit od. v. Wolm.

zu vermieten. Derselbe eign. sich,
auch für Bureau. Näheres lei
Jacob Ehr. Keiper, Naucnlaler-
straße 9. * 4829

. •V IM ■
Deutsche

Aus dem ersten Wurf (5,3) meiner

iloiiiu) ih  Wettdtn
mit vielen ersten Preisen prämiiert,
von einem In Rüde» gedeckt, habe
noch einige Welpen abzngcbeii,
Alter 9 Wochen. 4834
Zwiugcrvon der Linden,

Bes. .0  Lohtink,
Wiesbaden . Dotzheimerür.  ln.

Lagerhalle
mit Falzziegeln gedeckt, 30 m lang
und 10  m breit, billigst zu verk.
Näh. Dovbcimerstr. 26. 5937

Ein neues

fflnMuinmct
aus dii.ikclblauem Filz un Ledcr-
rand billig zu verkau en 6219

Maur^ inSstr. 8. Hot.
«L >»e Ncihmas >ine d. z

Blei chgraße  19 , Part.
Ein gebrauchterLandaner

billig zu verk. Walbstr. 22. 5890
-,iwei Mabag.-Betten, Kteider-

schrank, Waschk. u, a. Sachen
biüig zu verkaufen 6130

Erbaternraße 7,̂ Boh . 3. I,

zu verk.
6069

@:tt gut «rhaltcnes

Sweii - gofjmii),
etstklässigeS Fabrikat, für 25  Mk.
zu verkaufen. 6220

Näh, in der Exp, d. Bl

.1 Ii: U / , ,.d - e> ' li
Df. Herderstr. 8. 1. 6359

Ein sehr gut erha'tencr

ovaler Tisch
umständehalber piciswert zu vk.
D-llmundstr. 28, 3 links, 6058
«Stint ovales Gias-Fahneiiichild,

1 Meier laug, billig zu verk.
Goldgaffe 10, Hoimann, 5700
LZ größere gebrauchte Herde,

gut erhalten, zu verk
5692

rkaufcn
Norlstraßc 10.

t,H) ein.'r Schueppkarreu zu ver-
'r*  kaufen Hellmundstraße 29
Kchmiedewerkstätt 5871

tuet fast neue FcderroÜen.
ein Weschäftütvaaen , ein

Gig » e n neuer Sclbstfabrer
zu verkaufen. 1311

Soiineubcrg, Lanagaffe 14.
»Z Federrolleu, 50 u. 25 Ztr, , zu

vere, Oranienstr, 34. 7466

üollfulitnitrli,;iss
wie die Uebernabuie der Knudsch
zu verkaufen. Näh. in der Exp.
d. Bl. _3126

Kitt Ifidjirö fitijmrli
pass. f. Bierhändl. o. Wäscherei d.
zu verk. Uorkstr. 21. 4610

F'Qtii gebr. Erntewagen und
ein Fntterkessel billig ab-

zugebcn 2098
__ Lahiistraße 5.
(ÄDOtttuagett billig zu verk.

Walruinür 22, Hth. 6333

Eine kiskrue KettKe
mit SeegraÄuatratzezu 6 Mk . zu
vk Friedrich st. 48 3.' 6343
Dauben und Bögrl aller

Art zu verkanten 6332
Walramstr. 22. Heb.

3i2 HP. Motorrad
tritt bestcm existirendeu Motor? zu
verkaufen. Das Rad siinkkistiirt
jcderzeik tadellos. Vorzügl. Berg¬
steiger. Anzusehcn Walramstr. 32,
Hof, links. 3507
HKiano von Liese für 300 Mk.

sos. zu verkaufen Bisiiiarck-
ring 4, Part._ 5177

Sftiiiim'Hdpopl
billig zu verk. Kaiser , Lastell-
straße 10. Vdb. 2 links. 5864
/ ^tut erb. Flügel sehr billig zu

verkaufen Adelheidstraße11
Gtb.. 1. St ., bei Wolsi. 6640
Jßiiie gebrauchte HauShaltungs

Nähmaschine, eine gebrauchte
-Schuhmacher-Nähmaschineu. ein:
Spindelstanzc mit Bock billig zuv-rk.
Heritianustr. 15. Werknälte. 3279

lipiT
mit 'Tresor zu verkaufen 4914

_ Friedrichstraße 13.
^echS schwarze geschn. Stühle,

a. s. best. Ladengeschäft geeign.,
preiswert zu verk. Elleubogcng. 7.
H. 1 links._ 3779
Mäii ‘Hg zn vrrkauien : «in

, Uhrgebäuse xjiiit Untersatz
(Renaissance), Cbristnskopffnat.
Größe(Isteee domo), und persch.
Blumen und Zweige, kniistl. aus-
geführti» Marmor, versch.ChrisluS-
körpet in Marmor, Sandstein und
Savoiiier, Figur (guter Hirte),
3,05 öo:ri), in Savonier 6207

. ^ Stittstraße 15. 1. Etage.
i  ujchlajr. Mnschetdelt, 1 gevr.2:yur. Kleiduschrank 19 Dü,
1 Kiichcnschr. 15 M. sofort zu vk.
tRaiieiitlmiersir. 6. Part . 6192

Neuer Taschkn-Sivsil
48'Mk., Chaiselongue 18, mit sch.
Decke 25. Ai. Roueuthalerstr6 P.

j I_ 6191
(ffilitt Siebt. Bett, cm cif. Fenster
>2- mit Schrctbcii, 2,00X2.00
Mir., billig zu verkaufen Watram-
siraße-37._ 4834
a Duiiipfmaschine(Vz Bfecdekr.)
-E- 1 Phonograph , 1 Grammo¬
phon, 1 große Vogelbecke, 1
Aquarium, sowie1 junger schwarz,
weißer Spitz blll. zu verk. 2842
D'ovbkimerstr. 98, Vdh., 2, l.

Kanariru-

Lehr - Orgel,
noch wie neu (Richtung Seifert),
billig ^ ju . verk. Kaiser-Friedrich.
Ring 2. b.e Geislbart,_6318
FLine - ' äst neue Sknger -RiNgH
^ 2- schiffinaschinc billig zu ver¬
kaufen 6377

Moritzstr. 7, Stb 2.
L^ urz - u, L9vllwaaren -Gc-

schäst mit Einricht. — auch
sch. Wohnung — bill. zu verkaufen
Mäßige üliiethe, oute' Lage,

Offert, u. E . ' M . 6378 an
die Exped. d. Bl. 6880

Frimzösru
(Gynlu.-Bilduuli), mit/fester Hand-
schrist, gut deutsch sprechend, sucht
Stelle .in ^besserem Geschäft oder
Comptoir. Auspr. bescheiden.

Offerten sut>F . K 1317 au
die Exped. d. .Bl 1307
«»HLrivat -MittagS n Abcnd»
ly*  tisch billig zu haben Faul.
brunncristr. 6, Metzgerladen̂5879
^ ^»iiie »rlciderninchrrin sucht
*12' noch Kundschaft in und auß.
dem Hause, diäh. Faulbrunnenstr. 3
bei.Frau Hcrpct. _1245
Otilctbcf, Kuabenanzügei Weiß-

zeug w. gut und billig an-
gefertigt 7994

' Kirchgasse 19, 3. St . l.
»»H ^ äsche z. Waschenn. Bügeln

wird äugen, bei prima De-
dtenuitg M9alranistr. 4, Lad. 4530

Msche4« "*»
751

angen. (gebleicht).
Roonstraße 20, Part.

<D4iätche wird zum Waschen u.
Bügeln angenommen 6153

Schierstcincrstr. 5, Hth. 2.

Technikum gingen!
MÄiMiML WlllMdllM .‘
Ingen.,Tecliflilier&Werkmeister|

„ChminfcurKurse,

‘»•■rstii
nach bt
neue,st

f»

Berühmte

Kartendeuterij
sicheres Eintreffen jeder Au-.ü '
heit.

Frau ‘l
stiettelbccknr. 7. 2. (gefe 31*‘ f-

werden in und außer dem e,. .
gestickt, per Tag 3 ckstk. " 7.̂

Uorkstr. 9. tJ a
^tidit . Schneweru, cri^ 5|rä|
^ un An,, von Kleidern2
Blouscu. Tadell. Sitz
Ausführung. Hellniuiidstrgstt zw
Part , links. # %- - -- — m

Äkppdkckk,
— - - - - — Rlchw
u»s zu billtgcn Preisen augeievi».
sowie Wolle geschlumpt.
ckNiclielribcrq 3 Korol. ä,®
(fifhiHpf !?- ''Slaä'
Blltillkl Alaban.. foia.
geaeunLiide aller Art (Poruii-
feuerfestu. im Wasser balti.) g-

ttlilinltnn . iluifemjtis o'

'Wet «fäff«r7°
frisch geleert, in allen Größe-,
haben. Albcrchtstr. 32,

la Speierliug-
Apfelwein,

selbstgckcltert. verzapft der HiM.
hauswirih.  Schoppen 15 Pf. 2933

Rosen-
Kartoffeln,

per ' umpf »3 Pfg. ,,
6171  stiauculhalcrstr. 1, Eckloben

GerüsthölzeT“̂
sür Maurer und Tüiichee
Ständer , Streichen , Stange,,
jeder Dimension, liefert billig,', . ^

Gastivirih Pch. Olilemacher.
_ Hahn (Tannnsi, ISO)

Mein

Zuschneide-Kursus
begiiiiii am 1. 11. 15. jed. Mtr. f

Frau kotd,
5186 Stiflstr. 24, 2. St.

lhommerZspAen.
Mk. 1.50 bis 3 M. .

Sommer-Hoje«.
Dik. 1.30, 180, 2, 3 bis 8 A

Aerren-AnMr,
von ' 1—30 Ml.

Alle Schnhwareu
in großer Auswahl bill-gst.

Großes Lager. Enorme AusuiohK

Pius Schneider,
Michelsberg 86 , gegenüber in

Synagoge.
mmmmm

3511

Lik rjskii
n. trtniiri pt|
in meinen Weinstuben

llkhstAikttpich
am Tom.

Franz Kirsch,
W c i iih andl  n u g,

Mainz.

Pumpen,
neue, wie gebrauchte, in a
Größen vorräthig stieparatur
derselben werden unier

ausgeführt.
Keller -, Ban und Topp"

pumpen leihweise zu

WcUritz,tr4^
Bügelkursus.

Mädchenu. Frauen k-in u ^
Zeit das Fein- und G>an,
gründl . u . billig erlernen
__ Weickstr. U ± 1*
Zürn Verteilen
von Reklamen aller Art,
Aushilfe in Geschäfte» « ri^
sich.1. Leinbei ,gt‘ r > ,^ g
gassc 7. _r~T^ M

IAlleÄckiiLM
auch im Ausschnitt ewpsiehst

A.  Rödelheimer,^
Maueraaffe>0

4\üfc * g. Blutstattnng. - ; jm
wann , Hamburg,



{LS. August 1905« Nr. 190. WieSvaverier General -Anzeiger 20- Äuhrgei,^

bc£
Wiesbadener

„General- 3uiitiget“
wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius-
straße8 angeschlagen. Von 4'/, Ubr
Nachmittags an wird der Arbeits
markt kostenlos  in unserer
Expedition verabsolqt._

SteKengefudiei
Junges Mädchen.23Jahre , jucht

per 1. Sept. ob. 1. Oft. ds. Js.
Stellung als

Kassiererin
im Hotel oder Badehaus in Wies¬
baden. Letztere war schon vier
Sommer an gräflicherBadekassc tätig
Gefl. Offerten bitte zu richten unt.
J . M . 1310 an die Exp, d. Bl.

Junges einsaches

Fräulein
au§ bürgerlicher Familie sucht
Stellung in einem Haushalte zur
Stütze der Haussrau eventl. als
Haushälterin. Bescheidene Anspr.
Offerten unt. F . IK 1355 an
die Exp, d. Bl._ 1255

Wellig. MAN,
22 I ., sucht Teilung in Hochherr-
schastl. Hause. Zu crfr. Düffel,
dorf, Natherstraße 23e, bei Luise
Giebler . 1300
fluche Beschäftigungfür Nach-
V mittags- od. Abendstundenj;
nehme auch gerne Nachtwachen bei
Kranken an. Näh. b. Frau Blume,
Westendstr. 13 Mtlb. 6179
rfÄin jg. verh. Mann s. Beschast.

möglichst für dauernd. Off. u.
F' . 8 . 10V an die Exp. dieses
Blattes. 6259

Offene Stellen
Männliche Personen.
tzUIHeiuhessischer WeingutS-
«r » befitzer der seine Weine
direkt an Private absetzt, sucht für
Wiesbaden und andere Orte gut
eingesührte Herren. Auch Herren,
die den Absatz nur in Freundes«
u. Bekanntenkreisenübernehmen
wollen, gcg. 20 pCt. Provision.

Off. u. .1. Cr. 1313 an die
Exped. d. Bl._1312

4—6 Maurer und
7—8 Taglöhner gef.

Neubau Nömersaal._ 6036
Vertreter

für Krankenkasse gesucht an allen
Orten. Offert, u. F . B . posll,
Biebrich ! 6155

Agent g-s z.Verk. u. Cigarren.
Vergüt, cv. 250 M. mon. u. mehr.
H. Jürgensen & So., Hamburg.

|g. iaOmslht,
saubere, adrette Erschcinuna,
sucht sofort 6245

Carl Claes,
Bahnhofsir. 10.

Wäsch-, Weiß- u, Wollw.

FLin Oiensetzer sofort ges.
Uorkstraße 10, Herd- und

-Ofcnlager. 6345
Verein

kür unentgeltlichen
Arbeitsnachweis
amRathhaus . Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung - für Männer

Arbeit finden:
Buchbinder
Glaser (Rahmenmacher)
Küfer für Keller- u. Holzarbeit
Maler — Anstreicher
Tüncher
Schlosser
Feuer-Schmied
Jung -Schmied
Schneider a. Woche
Schreiner
Fraiser
Schuhmacher
Spengler — Installateure
ZlMiuer-Tatzezierer
Wagner
Ziminermann
Lehrling: L-chncider,
Burcaugebüls:
Fuhrkncept
Landwirlhschaftl. Arbeiter _

Arbeit suchen:
Gärtner
Maschinist
Heizer
Feuer-Schmied
Bureauoiener
Herrschaslsdiener
Eiiikasticrer
Taglöbncr
Krankenwärter

Tüncher
Speisarbeiter aus längere Zeit ges.
Blücherstraße 17. 6346

Joseph Thnrn.

Kliist. Kausiimlihe
im Alter von 15—17 Jahren ges.

Ed Weygandt,
6381_ Kirchgasse 31.
Weibliche Personen.

für imme Stristttn
geübte

Akbkitkrittkll.
Auch nehme Mädchen an, welche
dieselbe erlernen wollen. 4327

Pari Claes.
Wiesbaden, Bahnhofstraß: 10

IHHHi
Ruh. Alleinmädchen
zu zwei Personen gesucht. AuSgang
bis 7 Uhr. Eintritt 1 Sept., auch
früher. Näh. i. d. Exp. d. Bl 6023

JHM1II i II '" ■i——
Tüchtige

Weistzeug-
Näherinuen

find, in meiner Arbeitsstube
dauernde Beschäftigung.

Carl Claes,
Bahnbosstr. 10. 6246

Junges Mädchen,
im Nähen geübt, sowie Lehrmädch
gesucht 6383

Tannusstraße 27, 2.
Ein braves, sauberes

Mädchen
zum Anlcrnen in einer Metzgerei
wird gesucht. 6384

Näh Gr. Burgstraße 8._
Frauen und

Mädchen,
welche die Smyrna -Knüpferei
erlernen wollen, gesucht. Nach
8tägiger Anlernung dauernder u.
hoher Verdienst. 6386

Goebcnstr. 4, 1. rechts.

An ilmfWDltzen
aus ordentl. Familie pr. bald ges.

E. Ohltl, Schubwarenhaus,
Langgaffc 23. 4723

es -üchnges Dienstmädchen ges.
-4 . gegen hohen Loh ». Nach-
zusragcn Vormittags, Ziethen
ring 3 , 2 links._ 5565

%äbc£|cti, welches die Hausarb«
versteht und dabei nähen

lernt, gegen Vergütung gesucht
Herderstraße2, Part,  6343
F^ esuchl zum 15. September od-
Iv i . Oktober ein Alleinmädchen
zu einem ält. kinderl. Olfiz.-Ebep.
Rb-instr. 92. 3 6350

Tücht- 2. Ar-
beiterinneu per

sof. gesucht. Heinrich Fried.
Kirchgasse 38. 6342

tücht. Allein
WlUJjlt mädchcn , hoben
Lohn, auf 1. September 6330

Geisbergstraße 24.

Kchi. Miii>ihr»
auf 1. September gesucht. Näh.
Helenenstr, 22. Part._6331
m onatssrau ges. von 9 vis

11 Uhr 6323
Mauergasse 14. 2. r

k̂ l» kl. HauSb. Mädchen gesucht!\ S Saal-affe 14L-den  6329
t̂ .g., wluigcs ü.' a ntjcu geiuqr
i\ y Rbeinstraße 44_6295

ThriAichesf)tim
u. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Sedanvlatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis; sowie
jederzeit gute Stellen anoewicien.

lertrroenr-
» üeÜMg

Wer eine solche zu besetzen hat
oder sucht, legt auch Wert darauf,
ein mögl. reichhaltiges Offerten»
materialz. Auswahl zu erhalten.
Geeignete Angebote erlangt man
durch die „Annonce", wenn die¬
selbe den richtigen Kreisen in
zweckmäßiger Form vor Augen
kommt. Wie man mit Erfolg
inserirt, darüber verlange man
Vorschläge von der Annoncen-
Expedition Daube& 0o.m d. ll.,
Centralbnreau: Frankfurt a. M.

Kleine Villa
!»»ndanstli.

Schützenstraße3a, Höhenlage,
mit herrlicher Aussicht, staub,
freier gesunder Lage, in Wal¬
desnähe, schöner Garten, be¬
queme Verbindung mit eiektr.
Bahn, 6—8 Zimmer und
reich!. Zubehör, elektr. Licht
ra. Näh. Schützenstr. 1. 2269

Max Hartmann.

Achtung!
mit prima Wirts,.

”MMv schaff sehr billig zu
verk. Bierverbrauch 540 lii .,
viel Wein, Cigarren tc., Zins
vollst. gedeckt durch Nebeneinnahmc.
Kleine Anzahlung. Näheres bei
H. Schcurer , Biebricha. Nh.,
Wilhelmstr. 24. 1313

Seltenes
Angebot!

Mincralwafferfabr -k. Haus
mit Nebenbau, sehr rentabel,
Reingewinn M 5000.— mit Ma¬
schinen, Pferde, Wagen, 30,000
Flaschen re., altes, gureS Gefchäst
— sichere Existenz—weg. Sterbe
fall für M. 26,000.— zu verk.
Näh. b. H. Scheurer , Biebrich
a. Nb , Wilbelmstr 24, 2. 1314

Iu verkaufen
Villa Schützenstraße1, mit
10—12 Zimmern, Bad und

I reichlichem Zubehör, hochfeiner|
Einrichtung, schöner freier

| Lage, in Waldesnähe, hübsch.
Garten, elektr. Licht, Central-
heizung, Marmortreppe, be¬
queme Verbindung mit elektr.

| Bahn rc. Beziehbar jederzeit.
Näheres daselbst 2268 |

Max Hartmann.

rSf ä̂]. »euerb . Etagenhaus in. 2-
u, 3-Zim.-Wohnungen, sowie

Platz für Hintergebäude, gut ren-
tirend, Versetzungshalder sofort za
verk. Off. «. 8 . X . 0165 an
die Exped. d. Bl._ 6168

’m Westend mit fl.
•yWMW Wohnungen, äußerst
praktisch eingerichtet, für ruhiges
Geschäft, spziell Wäscherei. Preis
fest 110,000 M. Anzahlung 5 bis
6000 M., rcntirt 8 pCt,,' zu
verkaufen.

Offert, u. K , 50 an die Exp.
d. Bl. 5100

§

Tausch!
Tausche Villa in

Wiesbaden
gegen auswärtige , mög¬
lichst unbelastete Grund¬
stöcke oder Haus, evsnt
Fabrik oder sonst . Werthe
Villa liegt nächst dem
Kurpark, ist auch als
Fremden-Pensionshaus ge¬
eignet. Näheres 5802
P. G. Rück,

Ädolfstrasse I, I

Heues Landhaus
mit schönem Garten im NHeingan
billig zu verlausen. Näheres bei
J,  Schulte , Bürgermeister a.
D. Winkel a . Nh._772

Rentables Haus
mit guter Bäckerei sehr preisw.
zu verkaufen. Näh. H . Schcurer,
Biebrich a. Rhein, Wilhelm¬
straße 24. 2. 1303

vorzügliches

am Rhein, mit Inventar , wegen
besonderen Familienverhältnissen
sofort für den billigen Preis von
145 000 Mk. zu verk. Verbrauch
an Bier 500 Hkl, Branntwein
25 Hkl., Wein 3—3' /, Stück ohne
Flaschenweine, 1500 Fl. Mineral¬
wasser, 25—30 Mille Cigarren,
7000 Mk. Logiseinnahmen, 20 Zim.
mit 25 Betten incl. Gefl. Offerten
nur von Selbstreflektanten sub
H . S . B . I postlagernd Bert.
Hof._ 1318

init  Wirthschaft —
Saal —, große

Stallungen, 24 Morgen gutes
Land, mit lebendem todtcm In¬
ventar, für M. 25,000 zu verk.
Näh. bei H . Schenrer , Biebrich,
Wilhelmür. 24. 1295

Kl. VillkttlttüiplaL
in schönster Kurlagc, an fertiger,
ausgebauter Straße mit genehm.
Plane nach alter Bauordnung,
sehr billig unter aünst. Zahlungs¬
bedingungen zu verlausen.

Off. unter V . 20 an die Exp.
d. Bl. 3921

Dotzheim . Kl. od. miltl. .HausH mit od. ohne Garten sofort
zu kaufen gesucht. Offerten mit
äußerst. Preis u. Bl . I*. an die
Exp d. Bl. _ 6365

Hypotheken-Verkehr.
Angebote,

Auf1.Hypotheken,
auf2. Hypotheken
sind stets Privat-Kapitalicn zu
begeben durch 3827

Ludwig Istel,
Webcrg. 16, 1. Frnspr . 2188.

Geschästsstunden von 9—1
und 3—6 Uhr.

- und
KyPtdelreu-Agelliär

von JL. Winkler , 1557
Bahnhossirahe 4,

empfiehlt
zum 1. Oktober 30,000 M,
20,000 M ., 18000 M .,
10 000 M . und 0000 M.
auf gute zweite Hypothethek zu

4 '/, pCt. _ _

Mk. 800,000,
vuch getheilt, Mk. 20,000 auf
1. Hypoth., Mk. 15,000 und Mk.
12,000 auf 2. Hppoth zu verg.

Off. an H. Schcurer . Biebrich,
.Wilhelmstraste 24. 1299

33—40,000 Mk.
zu 4 pCt. an 1. Stelle aus prima
-Objekt sofort auszuteihen.

Offert, unter V.  100 an die
Exped. d. Bl. 5068

Wer Geld
von 100 auswärts (auch weniger),
zu jedem Zwecke braucht, säume
nicht, schreibe sofort an das Bureau
„Fortuna", Königsberg in Pr .,
Königstr. Passage Ratenweise Rück
Zahlung. Rückporto. 1307

28,008 Mk. !; L
am 1. Januar 1906 auszuleihen
durch

J . SS C.  Firmenicli.
Hellmundstr. 53.

15.000  Mk. s .r .»
1. Januar 1906 auszul. durch

J . & C. Firmenicli,
Hellmundstr. 53.

10.000  Mk. s „r»
1. Oft. oder 1. Januar 1906 aus-
zuleihcn durch

4 . & C . Firmenicli,
Hellmundstr. 53.

30.000 Mk. SU”'.»
1. Olt . auszuleihcn durch

J . & C , Firmenicli,
Hellmundstr. 53.

20,080 Mk. SU““«
1. Oft. anszuleibe» durch

J . &  C . Firmenicli.
Hellmundstr. 53. 5906

M  Darlehen gibt Selbstgeberreellen Leuten, Raten-
rück ahlung. Roblmann, Berlinl36.
Pragerür. 29, Rückv. 250418

Hypotheken - Gesuche.

5000 Mk., !:
rentables Objekt gef. Vermittler
verbeten. Off. u. S . 07 an die
Exved d. Bl_ 62»6

^Cjttdjt 1259

Mk. 12000
auf bochprima2.Hyvoth. bis 60%
der Taxe. Gefl. Offerten sub. A.
I postlagernd Biebricha. Rb.

Gk!hgkb?k
erh. jeder Zeic kostcusrcien
Nachweis , nur guter I.
n S Hypotheken durch

Luävig Istel,
Weberg. 16, 1. Fernspr. 2188

Geschästsstunden von 9—1
und 3- 6 Uhr. 3828

M  bisS«300K.biät
gegen ratenweise»I?

SelbügeberJrml-rBeriin.esj,,!
üraße 92 Anerkennuna. , S
«Ru , -in gUlgehendez^ jH^
'«*♦ Lage v. Wiesbadei,
Hotel -Restaurant,
banl. Zustand, wird einet ,
thek von ca. 60,000M Sl
2. Hypothekev. ca 35- .tM
aufzunehmen gesucht. ^
leiher, welche dem ,
treten wollen, belieben ihre»
unter A.  100 ii, der
Bl. nied-rzulegcn.sööolür
fof. auf 2. Hyvoth. qEf. ailf
Haus (Zinsfuß 5 PCt) ^

Offert, u. I . W. tzz,,
die Exvcd. d. Bl.  '

CHesnchs
« . !5
auf sehr gute 2 Hyp̂ h.
lichste Zinszahlung Ofs.
I  postlag. Biebrich

Gfferfen-Vermittelmg.
Ilusors verehrten Inserenten , insbesondere

die Herren Immobilien -Ageuteu machen wir
darauf aufmerksam , dass wir
keine belonderen Oherfen-Sebiihren,
weder bei Annahme von Otter en, noeli bei
Weitergabe derselben , auch nicht bei Aus-
knnftertheilung berechnen.

Auch erfolgt die Beförderung der Offerten
der Herren Vermittler auf das Zuverlässigste.

„Wiesbadener General -Anzeiger “,
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Telephon No 199.

Das zur Konkursmasse des Willi. Michi
gehörige Haus, Adolsslraße1, ist zu verka
Nähere Bedingungen werden auf dem Burea
Justizrathes Dr. Alberti, Adelheidstra'
mitgetheilt. __

^KchlesIisftDlGkSksMi
Wir ersuchen unsere verehrlichen Mitglieder, die

Dmdkttde fiit das abgklaäfeilc GesAftch
umschreiben zu lassen »no wollen dies in den nächsten Tage»
Vorlage ihreS Mitgli-dbuche- bei unserem Kassierer, Herrn!hh.
Schulqaffe5, persönlich bewirken.

Die verehrlichen Einwohner Wiesbadens und Umgegend, wel
jetzt unserem geineiimützigen Unternehmennoch fern stehe»,
jederzeit der Kaffe beitreten Jede gewünschte auäfunf*
unserem Bureau Schulgaffe 5, Ladeu . Ter Vorita»

Die
Eudidruckerei von Cm!l Eoimnerf

Wiesbaden
(Druck und Oerlag des „Wiesbadener SeneraUHnzeiger''}

—' -̂ - M
hält Bdi zur prompten Ixieferunfl

aller uorkommenden

DmcMadien-
für

Verkehr, Handel
00000  und SsM

in

gsickwackvollsr kluskökirung
bei billigster  Beredmung bestens ^

I

per Stück4 V2/ 5 ^ 5A
Witt , * ^ » 51

schlag- per Schoppen» 0 ^.
.1.  Hormin » & Co , äs

Bruch
^leck-
Aufschlag
bei ' "

Warum sind die Zähne so teuer.
Durch den geringen Umsatz - Nutzen4-

Unser Prinzip ist „Grosser Umsatz, kleiner
Zähne von Mk. 1.50 ru* êr

mit der Platte . Keine Extraberechnung'
Garantie.

Ganze Gebisse von 4Ä Mk . an. *• ^ ähn»
tnren zerbroch. Gebisse von 1 Mk . au- jj r0D eB
ohne Gaumen von 5 Mk. an in Stiftzähnen , .
und Brücken. Plomben von 1 Mk. an. Go V „jebt
von 5 Mk. an. Zahnziehen 1 Mk. Umarbei . gj62
passender Gebisse von 1 Mk. per Zahn.

Amerikan . Zahn-Praxis V&° *
Langgasse 4 , >,

Sprachst . 9—1 und 2—7, Sonntags 10- 1-
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